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Ordnung der Prüfungen.

Mittwoch, den 26- März.
Purmittag vun 8— II Uhr.

Religion...... Hcmpel,
Latein .......Landgraf,
Naturgeschichte , , , , Trommer.

Deklamation
des Sextaners Richter.

Französisch ..... Windel.
Deutsch ....... Götz.
Latein ....... Peiue.

Deklamation
des Quintaners Wnhcl.

Nachmittag vun 2—5^ Uhr.

(jUlllltl^.
Geoinetrie ...... Mehner.
Latein ....... Peine.
Geschichte ......Landgraf.

Dcllnmntiou
der Quartaner Kreickemeier und Schreyer.

3>'ech»en ...... Schreyer.
Französisch ..... Kamann.
Engtisch ...... Gündel.

Deklamation
der Untertertianer KNstncr und Lindner.

Tnrnen (lomb. nüt Quarta) Götz.

Vonnerstag, den 27. März.
Vormittag von 8—11 Uhr.

Untßi'iiiinlll.
Religion...... Krause,
Französisch ..... Krause.
Chemie ....... Mehner.

Deklamation
des Unterprimaners Heidrich.

Englisch ...... Qunas.
Geographie ..... Qunns.
Mathematik .....Iimmermnnn.

Deklamation
des Obertertianers Bernhard.

Nachmittag von 2'^5 Uhr.

0t»8I8bIlUIlllil.

Latein ....... Hempel.
Englisch ......Knmaim.
Physik ....... Zinun ermann.

Deklamation
des Odersetnndaners Zenner.

Geologie ...... Mehner.
Geographie ..... Krumöiegel.
Englisch ...... Rettor.

Deklamation
des Untersekundaners Mchnert.

H <-s>



Ordnung der Schulfeier.
Ireitag, den 28. März, Dorinittag 10 HlHr.

-------Z^<s------^

Allgemeiner Gesang: LandesgesangbnchÄcr. 525, Vers 1 und 2.
Gebet des Herrn Oberlehrer Hcmpcl.
Englische Rede des Abiturienten Ramm.
FranzösischeRede des Abiturienten Siegel.
DeutscheRede des Abituricuteu Scharff.
Abschiedswurtcdes Unterprimaners Heidrich.
Lhurgesang: Preis und Anbetung, Motette von Nincl.
Eutlassung der Abiturienten durch dcu Nettur.
Schlußgesang: Laß mich dciu sein und bleiben.

Zur Teilnahme an den Prüfungen und an der Entlassungsfeier werden
die hohen Behörden und Vorgesetzten, die Eltern uud Pfleger unserer Schüler,

sowie alle Freunde des Schulwesens ehrerbietigst eingeladen.



Kchnlnachrichten.

I. Vericht über das achtzehnte Schuljahr.

Aie Anfnahmcprüfung der ncuangcmcldctcn Schüler wurde Montag den 29. April abgehalten. Von
den 34 Angemeldeten waren 32 erschienen; sie winden sämtlich in die Anstalt aufgenommen, und zwar
18 nach Sexta, 9 nach Quinta, t nach Quarta, 2 uach Untertertia, 1 nach Obertertia und 1 nach Obcr-
sekuuda. Das neue Schuljahr bcgaun Dienstag den 30, April früh 7 Uhr mit einer gcmcinsmneu
Andacht. Am Schlüsse derselben wurde ein früherer Schüler der Anstalt, der Kandidat des höheren
Schulamts Herr Dr. r<b.i1. Paul Julius Gustav Kamcinn aus Öderan, welcher durch Bcrordunng des
Königlichen Ministeriums uom 20. März 1889 dem Realgymnasium zu Freiberg zur Ableguug seines
Probejahres zugewiesen worden war, durch den Berichterstatter in seine neue Thätigkeit eingewiesen.
Den Gesanguntcrricht übcruahmcu im Sommcrhalbjahre vertretungsweise die Herren Oberlehrer Trom¬
mer und Quaas.

Mittwoch den 1. Mai trat der hochverdiente Gesanglehrer der Anstalt, Herr Musikdirektor
Trust Theodor Eckhardt, welchen ein schweres Leiden seit Mitte November 1888 an der Erteilung
des Unterrichts verhindert hatte, in den Ruhestand.

An demselben Tage fand in der Aula des Realgymnasiums die feierliche Eröffnung der Deut¬
schen Gerbcrschulc statt, welche bis zur Errichtung eines eigenen Schulgebäudes iu den Räumen des
Realgymnasiums ein vorläufiges Heim gcfuudcu hat. Der Berichterstatter wohute der Eröffnungsfeier¬
lichkeit wie dem damuffolgendeu Festmahle als Ehrengast bei.

Freitag den 3. Mai Burmittag 9 Uhr beging die Anstalt die Nachfeier des Geburtstages
Sr. Majestät des Königs Albert in herkömmlicher Weise durch einen Festattns, der durch den allgemeinen
Gesang des Chomls: „Gieb Heil und Frieden, Gott" und ein von Herrn Oberlehrer Prof. Krause
gesprochenes Gebet eröffnet wurde. Au die Deklamationen des Quintaners Pietzncr (Dem Baterland,
von Ncinick), des Untertertianers Malufchka (Mein Sachsenland, von Wiedemann), des Obertertianers
Ludcwig (Deutsches Hrerbannlied, von Lingg) und des Untersekundaners Mcnzel (Vaterlandslicd, von
Arndt) schloß sich die deutsche Rede des Oberprimaners Scharff über den Kampf bei Düppel und das
bei demselben erfolgte erste kriegerische Auftreten König Alberts. Herr Oberlehrer Schreyer sprach in
seiner Festrede über die Geschickte des Bermcssungswesens und der Kartcnaufnahme in Sachsen. Die
vaterländische Feier wurde geschlossenmit dem allgemeinen Gesauge des Liedes: „Heil dir im Siegerkranz"
und einem vom Berichterstatter ausgebrachten dreimaligen Huch auf den geliebten Landesvater, in welches
die Fcstversammlung begeistert einstimmte.

Unter dem 3l. Mai wnrdc dem Hausmeister Böhme seitens der Kollatnrbehörde die Pensions¬
berechtigung zugesprocheu.

Die Pfingstferien dauerten vom 8. bis 16. Juni.



Sonntag den 16. Inni nahmen die in Frcibcrg anwesenden Lehrer nnd Schüler der Anstalt
an dem Festzuge und Fcstgottesdienste zur Feier des Wcttincrjubiläums teil. Im engeren Kreise der
Schule wurde aus demselben Anlasse Montag den 17. Juni Vormittag 10 Nhr ein Fcstaktns abgehalten.
Dem. allgemeinen Gesänge des Chorals: „Herr Gott, dich loben wir" und einem uon Herrn Oberlehrer
Hempel gesprochenen Gebete folgten die Deklamationen des Sextaners Mchucr <Ich bin ein Sachscu-
kind, uou Wiedemann), des Quintaners Fischer (Das starke Schloß, von Greif), des Quartaners Zick¬
mantel (Mein Sachseuland, uon Lindner) und des Untertertianers Lindner (Festgruß). Iu seiner
Festrede gab Herr Oberlehrer Trommer zunächst einen kurzen Abriß der Vorgeschichte des Meißner
Landes bis zur Entstehung der Mark Meißen uud behandelte sodann die Besitzergreifung dieser Mark
durch die Wcttiuer im Jahre 1089 uud die Befestigung der wcttinischcn Herrschaft im Lande. Er zeigte,
wie die Wcttiner das Meißner Land unter wechselndem Geschicke nnd gegen mancherlei Angriffe behauptet
haben, und besprach hierauf im Anschlüsse an die geschichtlichen Hauptcreiguissc die wichtigsten späteren
Gcbictsucrändcrnngen in den Wettinischeu Laudcu bis zur Gegenwart. Mit Bezugnahme ans den sinnigen
Fahnenschmuck der Aula erläuterte der Redner in Kürze die Bedeutung der sächsischenFarben uud ihre
Geschichte und wies zum Schlüsse darauf hin, wie berechtigt das sächsische Volk znr Feier des Jubelfestes
sei. Der allgemeine Gesaug des Liedes: „Gott segne Sacbscnland" und ein vom Berichterstatter aus¬
gebrachtes dreimaliges Hoch auf den geliebten Landesherrn König Albert und auf das gauzc Haus Wettin,
welches in der Festversammluug ein begeistertes Echo fand, beendeten die Feier.

Mittwoch den 19. Juni fiel der Unterricht ans, damit Lehrern nud Schülern Gelegenheit ge¬
boten werde, dein Dresdner Fcstzuge beizuwohnen. Im Fcstzugc selbst war die Anstalt durch eine Ab¬
ordnung vertreten, welche aus den Herren Oberlehrer Schrchcr, Dr. Pcinc nnd Dr. Kamann, sowie
einer Anzahl Schüler der oberen Klassen mit der Schnlfahnc bestand.

Sonnabend den 29. Inni besichtigten die Schüler der vier oberen Klassen uutcr Führung des
Herrn Oberlehrer Dr. Mehncr uud mit freundlichst gewährter Erlaubnis der Herren Direktoren die
Freiberger Papierfabrik zn Wcißenborn.

Sonntag den 7. Juli Vormittag 9 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden der frühere
Gesanglehrer der Anstalt, Herr Musikdirektor Ernst Theodor Eckhardt. Mittwoch den 10. Juli Nach¬
mittag 2 Uhr gaben ihm Lehrer nnd Schüler das Geleite znr letzten Ruhestätte. Die Anstalt wird dem
Verblichenen allezeit ein dankbares Andenken bewahren.

Montag den 15. Juli wurde Herr Heinrich Angnst Anacker, bisher Ehurmeister zn Pilsen in
Böhmen, von der Kollaturbchördc zum Stadttantor gewählt nnd ihm damit zugleich auch die Erteilung
des Gesanguuterrichtes am Rcalghmnasium übertragen.

Durch Dekret des Königlichen Ministeriums vom 17. Inli 1889 wurde dem II. ordentlichen
Lehrer, Herrn Dr. Sclmar Peine, der Titel Oberlehrer verliehen.

Seit Jahren schon war das Lehrerkollegium der Anstalt darauf bedacht gewefeu, durch An-
fammlnng von Geldmitteln die geringe Zahl der für Schüler des Ncalghmnasiums bestimmten Stiftungen
um eine nenc zu vermehren. Im Laufe des Winterhalbjahres 1880—1881 hatte deshalb das Lehrer¬
kollegium iu der Aula der Anstalt eine Reihe öffentlicher Vortrüge gehalten, deren Ertrag sich auf etwa
900 Mark bclicf. Durch Zinsen und anderweitige Znwcnduugen seitens verschiedener Mitglieder des
Lchrerkollegiuins war die vorerwähnte Snmme allmählich auf 153? Mark 71 Pf. angewachscu, uud das
Lehrerkollegium glaubte nun, in dem laufenden Schuljahre die von ihm beabsichtigte Stiftnug ius Leben
treten lassen zn sollen. Dnrch die dankenswerte gütige Vermittlung des Herrn Bürgermeister Vcutler
wurden für 1500 Mark drcicinhalbprozentigc Papiere der Freiberger Stadtaulcihc erworben; der Über-
fchuß blieb in der Sparkasse zu Frcibcrg angelegt. Die Verwaltung der Stiftung übernahm in freund¬
lichster Weise der Stadtrat zu Frcibcrg. Dic uon dem Lehrerkollcginm entworfenen Satzungen der



Stiftung erhielten im Lnnfc des Sommcrhalbjahres die Gcnehmignng der vorgesetzten Behörden, nnd
vor Beginn der Sommcrfericn wnrde das begründete Reisestipendinm znm ersten Mole, nnd zwar dem
Unterprimaner Schneider, verliehen.

Die Satzungen der Stiftung lautcu wie folgt:

Die Stiftung ist begründet aus dem Ertrage mehrerer im Winter 188N/8I vom Lehrerkollegium
des Realgymnasiums zu Freibcrg gehaltener öffentlicher Vortrüge nnd hat bis zum Tage der Stiftung
durch Ziuscn und audcrwcitigc Iuweuduugcu die Hohe von 15:;? Mark 7l Pf, erreicht,

§2.

Bon der in § 1 genannten Summe siud bis jetzt 1500 Mark in Freibergcr Stadtanleihe an¬
gelegt, nnd sollen zunächst die Zinse» von tausend Mark alljährlich Anfang Inli durch das Kollegium
der ständigen Lehrer des Realgymnasiums zn Freibcrg einem würdigen Schüler der oberen, beziehentlich
mittleren Klassen des Nealgymnasinms zn Freibcrg als Beihülfe zur Bestreitung der Kosten einer Reise
während der Summcrfcricn verliehen werden. Sprechen sich bei mehreren Bewerbern gleichviel der
ständigen Lehrer für den Einen und den Andern aus, fo cntschcidct dic Stinunc des Rektors.

8 3.

Über das Ziel der Reise, welche mit dein Stipendium zu uutcrnehmen ist, nnd einen etwa
abzustattenden Reisebericht hat sich der Empfänger des Stipcndinmv vor Antritt der Reise mit dem
Rektor und dem Klassenlehrer in Einvernehmen zu setzen.

8 4.

Dic Zinsen von dein übrigen Stiftungsvcrmogcn (vergl. 8 2) werden weiter zinsbar angelegt,
bis dasselbe durch Zinsen und etwaige andcrweitc Zuwruduugeu zu einer genügenden Hohe angewachsen
ist, uin ein neues Stipendium begründen zu können. Das Lehrerkollegium des Realgymnasiums zu
Freibcrg behält sich vor, über dic Höhc nnd den Zweck des nencn Stipendiums seinerzeit mit erforder¬
licher Genchmignng des Rats Beschluß zu fasfen. Iu gleicher Weise soll jedes weitere Stipcudium er-
richtct wcrdcu, welchcs aus dem Grundstöcke' dicscr Stiftung erwächst.

Dic Berwnltuug der Stiftung übernimmt der Stadtrat zu Frcibcrg. Die jedesmaligen Eim
pfängcr haben den ihnen zuerkannten Betrag gegen eine vom Rektor unterzeichnete Quittung bei der
Stadtkasse zu erheben. Im Interesse einer Bercinfachnng der Geschäfte foll aber der Betrag der Stif-
tnng, für welchen zinstragende Papiere znnächst noch nicht erworben werden tonnte» und der eiustweilcu
i» der Sparkasse zu Freiberg nnzulegc» ist, i» der Verwaltung des Rektors und des Lehrerkollegiums
bleiben, von welchen weitere, nennngcschaffte Papiere an den Stadtrat abzuliefern sind.

Die Sommerferie» währten vom 20. Inli bis 18. August.

Montag den l9. August wurde nach erfolgter Prüfung ein Schüler iu die Quarta der Anstalt
aufgenommen.

Dic Schulfeicr zn Ehren dcs Tages von Sedan, Montag den 2. September Bormittag 9 Uhr,
eröffneten der allgemeine Gesang des Ehornls: „Nun danket alle Gott" und ein Gebet dcs Herrn Ober¬
lehrer Prof. Kranse. Ans die Deklamationen dcs Sextaners Hennig sDcr Kaiser gefangen, von
Brentano), des Untertertianers Gruncrt <O selig preis' ich diese Tage, von Wcisscj, dcs Obertertianers
Mchner (Bor Sedan, von Keck) nnd des Untersekundaners Mehncrt (Am 3, September 1870, von
Geibel) folgte dic deutsche Rede des Oberprimaners Siegel über dic Kämpfe an der Loire im Jahre
1870. Herr Oberlehrer Landgraf behandcltc in seiner Festrede die Entstehung des neuen Deutschen
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Reiches durch die Kämpfe von 1866 und 1870,71. Die Feier schloß mit dem allgemeinenGesänge der
Wacht am Rhein und einem von dem Berichterstatter ausgebrachten dreimaligen Hoch auf Waiser und
Reich, iu welches die Festucrsammlung begeistert eiustimmte.

Anstatt des Schulfcstes unternahmen, wie in den letzten Jahren, so auch iu diesem, die Schüler
der oberen Klassen unter Führung ihrer Klassenlehrer einen auderthalbtngigeu, die Schüler der mittleren
und unteren Klassen unter Führung der übrigen Lehrer einen eintägigen Ausflug. Montag den 2. Sep¬
tember Mittag fahren die erstgenannten Klassen über Nüssen nach Meißen, wo zunächst die Werkstätten
und das Lager der Königlichen Porzellaumauufaktur besichtigt wurden. Der Morgen des 3. September
wurde dein Besuche der Albrechtsburg gewidmetuud hierauf eine Fußwanderung über Schloß Scharfe»-
bcrg nach der Fricdeusburg augctretcu. Der Rückweg wurde mit der Eisenbahn über Dresden einge¬
schlagen. Dienstag den 3. September nutcrnahm die Untcrscluuda einen Ausflug nach der Goldncn
Höhe und Dippoldiswaldc, sowie die Obertertia nach Meißen, während die Untertertia, Quarta uud
Quinta Schloß Lichtcnwalde uud Frautcuberg besuchten, uud endlich die Sexta von Klingcnberg durch
den Grüllenburgcr Wald nach Tharaudt wanderte. Auch iu diesem Jahre hat, ebenso wie in den früheren,
die Gcncraldirettion der Konigl. Staatsbahncn in liebenswürdigsterWeise den Lehrern nnd Schülern der
Anstalt für die mit den Ausflügen verbundenen Eiscnbnhnfahrten Preisermäßigung gewährt.

Die vorschriftsmäßigenschriftlichen Herbstpriifungen wurden Mittwoch den 18. und Donnerstag
den 19. September abgehalten. Freitag den 20. September begingen Lehrer und Schüler gemeinsam
in der Petrikirchc die Feier des heiligen Abendmahls. Die Beichtrcde hielt Herr Diakonus Guttlöber.

Die Hcrbstferien dauerten vom 28. September bis 6. Oktober. Das Winterhalbjahr begann
Montag den 7. Oktober früh 8 Uhr mit einer gemeinsamenAndacht. An: Schlüsse des Vormittags¬
unterrichtes wies der Berichterstatter deu »cuernanntcn Lehrer für den Gcsangnnterricht, Herrn Musik¬
direktor Anacker, in sein Amt ein.

Sonntag den 27. Oktober folgte der Berichterstatter einer Einladung zur Teilnahme an der
Einweihung des neuen Neichspostgebäudes.

Donnerstag den 31. Oktober beging die Stadt Freibcrg zugleich mit dem Reformatiouöfeste
nachträglich die Feier der 350 jährigen Einführung der Reformation in Sachsen. Lehrer und Schüler
nahmen an dem Festzugc teil, der sich vom Wernerplatzc nach den .Kirchen der Stadt bewegte, und
wohnten hierauf dem Fcstgottcsdicnstein der Petrikirchc bei.

Freitag den 6. Dezember fand in den von den städtischen BeHordengütigst überlassenen Räumen
des Kaufhauses eiu „Familienabcud" des Realghmuasiums statt. Eine vom Stadtmusitkorps gespielte
Ouvertüre leitete deu darstelleudcuTeil des Festes ein. Hierauf stellten Schüler der oberen und mittleren
Klassen acht Bilder aus dem Trompeter von Säckiugcn. An den Vortrug zweier Lieder für gemischten
Chor (Der Lindenbaum, von Schubert, und Freude iu Ehren, von Ert) schloß sich die Aufführung des
KoruerfchcnNachtwächters durch Schüler der oberen und mittleren Klassen. Ein einfacher Ball bildete
den zweiten Teil des Festes, welches zahlreiche Gönner und Freunde der Anstalt mit ihrer Gegenwart
beehrten.

In der dritten Dezemberwocheerkrankten nicht nur einzelne Lehrer, sondern vor allem eine
große Anzahl Schüler an der Influenza. Da am Ende der Woche die Zahl der erkrankten Schüler
fast ein Drittel der gesamten Schülerzahl ausmachte, so wurde der Unterricht bereits Freitag den
20. Dezember Nachmittag 4 Uhr geschlossen.

Die Weihnachtsferien währten vom 21. Dezember 1889 bis 6. Januar 1890.

Dienstag den 7. Januar wurde nach erfolgter Prüfung ein Schüler in die Quinta der Anstalt
aufgenommen.



In der gemeinsamen Andacht Montan, den 13. Januar gedachte Herr Oberlehrer Prüf, Krause
des am ?. Januar erfolgten Heimgangesder ersten Deutschen Kaiserin, Ihrer Majestät der Kaiserin Augnsta.

Durch Verordnung des Königlichen Ministeriums vom 18, Januar 18N0 wurde der ordentliche
Professor der Mathematik an der Königl. Technischen Hochschule zu Dresden, Herr Dr. plril. Karl Nohn,
zum Königl, Kommissar für die diesjährige Reifeprüfung eruannt,

Znr Feier des Geburtstages Sr, Majestät des DeutschenKaisers wurde Montag den 27. Ja¬
nuar Vormittag 10 Uhr in der Aula der Anstalt im engsten Kreise der Lehrer und Schüler ein Fest«
attus abgehalten, welchen der allgemeine Gesang des Ehorals: „Lobe den Herrn, den »nichtigenKönig
der (ihren" »nd ein von Herrn Oberlehrer Pros, Krause gesprochenes Gebet einleiteten. Nach den
Deklamationen des Sextaner Nüter (Gelübde, von Maßmann), des Quartaners Prölß (Das Vater¬
land, von Wächter), des Untertertianers Gerhardt (Dem deutschen Kaiserreich,von Eichrodt) uud des
Obertertianers Tittmann (Des DeutschenVaterland, von Arndt) entwarf Herr Oberlehrer Trommcr
ein kurzes LebensbildKaiser Wilhelms II. uud der kaiserlichen Familie, in welches er die Erinnerung an
die großen Neuschöpfuugcuin Deutschland seit 1870 und 1871 und au die wichtigstenGedenktageaus
den beiden letzten Jahrzehnten verflocht, und schloß mit einer Ermahnung zu herzlicher Liebe und Treue
gegen Kaiser und Reich, Die Feier wurde beendet durch dcu allgemeinen Gesang des Chorals: „Nun
danket alle Gott" uud ciu von dem Berichterstatter ausgebrachtes dreimaliges Hoch ans Kaiser und Reich,
welches unter Lehrern nnd Schülern ein begeistertes Echo fand.

Mittwoch den 26. Februar beging Herr Pastor Walter den 25. Jahrestag seiner Wirksamkeit
als Pastor an der Pctritirche. Das Lehrerkollegium des Rcalghmuasiums übersandte dem verehrten
Jubilare die herzlichstenGlückwünsche dnrch eine Abordnung, welche aus den Herren Oberlehrer Prof.
Krause, Oberlehrer Trümmer und dem Berichterstatter bestand.

Zur diesjährigen Reifeprüfung hatten sich sämtlichefünf Oberprimaner angemeldet; einer von
ihnen trat jedoch anf den Rat des Lehrerkollegiums von der Teilnahme an der Prüfung zurück. Die
Name» der Geprüften sind:

1. Gustav Hcy aus Frcibcrg, 20 Jahr alt,
2. Paul Ramm ans Eppendorf, 20 Jahr alt,
3. Maximilian Schar ff ans Ehcmnitz, 18^ Jahr alt,
4. Panl Siegel aus Niedcrncufchönbcrg,19^ Jahr alt.

Hcy ist Schüler der Austalt seit Ostern 1880, Siegel seit Ostern 1882, Ramm seit Michaelis
1882 nnd Schnrff seit Ostern 1886. Heh hat der Oberprima zwei Jahr angehört, die übrigen den beiden
Primen je ein Jahr.

Die schriftlichenArbeiten wurden in der Zeit vom I I. bis 18. Fcbrnar angefertigt. Die
Themata der fchriftlichcn Arbeiten waren:

1. Deutscher Aufsatz: Die Entstehung des Streites zwischen Antonio nnd Tasso.

2. Französischer Aufsatz: Oamr/aH'n«äs liri^i«.
3. Lateinische Übersetzung: ve pug'ua, Oannonzi.

4. Englische Übersetzung: Lleoi^ I., Nn^ ok Nn^lanck.
5. Mathematische Aufgaben:

a. Elementarmathematik. Eiu Dreieck ist zu berechnen aus der Summe der Quadrate
zweier Scitcu a,2^_^2^^ ^^, ^,, dicseu Seiten eingeschlossenen Winkel 7 nnd dem Flächeninhalte
I^f'.k- 5318: 12,491 66 59' 25". Wie ist das Dreieck aus den Strecken t' und g' nnd
dem Winkel 7 zn konstruieren?
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In eine Kugel mit dem Radius r sei ein gerader Krcistegcl ciubcschricbeu, dessen Mantel gleich
der von ihn» abgewandten Kalotte ist. Wie groß ist das Volumen desjenigenTeiles der Kugel, welcher
nach der Entfernung des Kegels und des zur Kalotte gehörigen Segments übrig bleibt?

Eine ganze rationale Funktion dritten Grades lsx) ist durch folgende Gleichungen bestimmt:
l (^ 1) ^ 93, 1(0) ^ 101, kO 1) ^ 91, ?(-,- 2) ^ 69. Welche Funktion ist es? Für welche reellen
Werte von x wird sie positiv nnd für welche negativ?

d. Analhtischc Geometrie. Die Gleichung 3x' —5x)' —2)^->-8 x->-5^-s-1?--0
stelle zwei sich schneidendeGrade, die Gleichung9x^ — 8x^-<-27' — 7x-<-2^-s-(^^0 einen Puutt
dar. Wie groß sind I? und Ll? Welches sind die Gleichungen der Geraden nnd die Koordinaten des
Punktes? Wie weit ist der Punkt von den Geraden entfernt? Welches ist die Gleichung einer den
Winkel der beiden Geraden halbierenden dritten Geraden und die Gleichung eines Kreises nm obigen
Punkt, welcher durch deu Schnittpunkt der beiden Geraden geht?

Es seien die Endpunkte ^ und ^ ^ großen Achse einer Ellipse gegeben, dazu ein Puutt
?, der letztere». Es sollcu konstruiert werden: die Endpunkte U, nnd ^ ^ kleinen Achse, die Brenn-
punktc I', und 1^, die Tangente und Normale iu 1^. Es sei ferucr ^ ^ — 2ll^^10 nnd ans die
Achsen der Ellipse bezogen, die Koordinaten des Punktes ?^ x, —4, ^ ^^ °/«- ^" s>ud zn berechnen:
die Glcichuugcuder Tangente und Normale, die Grüße der Snbtangcnte und Snbnormnlc des Punktes
1', und der Winkel, nnter welchem sich die Ellipse mit einem Kreise schneidet,der mit ihr konzentrisch
ist und durch die Brennpunkte gchi.

o. Physikalische Anfgaben. Es soll der Schwerpunkt einer dreiseitigen, homogenen Phramidc
bestimmt werden.

In welcher Weise sind n Elemente einer galvanischen Batterie zu verbinden, damit die Strom¬
stärke am grüßten werde, wenn die elektromotorische Kraft eines Elemcutes e, der innere Widerstand
desselben-^ und der äußere Widerstand der Leitung ^ ist? Wie groß ist die Stromstärke in diesem
Falle? n ^ 12; ^ ^ 18; I. ^ 24.

Auf ein dreiseitiges Glasprisma fällt ein Lichtstrahl nnter dem Winkel « ein. Wie groß ist
die Gesamtablenkungdieses Strahls, wenn der Brcchnngsexponentn und der Winkel an der brechenden
Kante « ist? «^30"; c-^45°: für rote Strahle» ist u^1,7 und für violette Strahle» l,?5.

Die »ländliche Prüfung der Abiturienten, fowic die sich daran anschließeudc Sitznng der
Prttfnngs-Kummifsionfand nnter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars, Herrn Professor Dr. Karl Rohn
aus Dresden, Dienstag den 11. März statt. Allen vier Abiturienten wurde das Zeugnis der Reife
znerteilt, nnd zwar Tcharff mit der Zcnfur Il>, Siegel II, Ramm Ild und Hch lila,. Das Verhalten
wurde beurteilt mit I bei Scharff und Siegel, mit 11a, bei Ramm und mit 14b bei Heh. Scharff bezieht
die Technische Hochschule, Hch dir Bergakademie,Raun» widmet sich den, Steucrfache und Siegel tritt
als Avantagenr in das Heer ein.

Die schriftlichen Osterprnfungen wurdeu am 6., 8., >0., 12. und 13. März abgehalten.

M^>
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II. Tehrverfcissung.

8sxta. Ordinarius: Landgraf.

Religion (^ St.), Biblische Geschichtedes Alteil Testaments (2 St,). Auswendiglernen mid Besprechung
des ersten Hauptstückcs (1 St.). Gelernt wurden die im Memoricrstoffc zum erstell Hauptstückc
augegebeueuBibelsprüche uud 10 Gesaugbuchliedcr. Hempel.

Deutsch (4 St.). Lesen uud Wiedererzählen des Gelesenen. Deklamieren kleiner Gedichte uud kurzer
prosaischer Lesestücke. Die Wortarten und die Lehre vom einfachen Satze. Gebranch der wichtigsten
Bindewörter, Einübung der Rechtschreibung nnd der Hauptrcgeln über die Satzzeichen. Schriftliche
Wiedergabe einfacher Erzählungen nud leichter Beschreibuugcu. Diktate. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit; abwechselnd ein Aufsatz oder ein Tittat. Trommer.

Die Themata der Aufsätze waren: Nie Geißlein uud der Wulf. — Der Frosch uud die Maus. — Das
Friihlingsmnhl (nach W. Müllers Gedichte). — Äsup uud der Fuhrmaun. —- Der bestrafte Trutz, — Eiulnduug zum
Spnzicrgaugc (Brief). — Reisebericht aus dcu Fcricu (Brief). — Der Ausstand der Glieder, — Der Suunuernbeud
(nach Hebels Gedichte),— Im Oituber. — Der Luhu des Listige», — Zwei Tage in der sächsischen Schweiz, — Das
Leben des juugeu Kuckuck. — Einfältige Vursicht. — Weihuachtscriuneruug. — Siegfrieds Schwert (unch Nhlnuds
Gedichte). — Das uuzufricdcue Bäuincheu (nach Niickerts Gedichte). — Eine Aucndnntcrhaltung (Brief). — Der
Fisch des Armen. ^ Der reichste Fürst (nach dem gleichnamige!! Gedichte). — Der Bügel am Fenster (Erzählung
nach Hehs Gedichte).

Latein (8 St.). Die regelmäßigen Deklinationen,Genusregcln, Steigerung der Eigenschaftswörter,Gruud-
uud Ordnungszahlen, das Hauptsächlichste von den Fürwörtern. Erste Konjugation. Übungen im
Übersetzen uud Konstrnieren von Sätzen nach Oslcrmauns Übnngsbuch für Sexta. Einprägen von
Vokabeln. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit: Scriptnm oder Extemporale. Landgraf.

Geschichte (l St.). Erzählnngen aus der griechischen uud römische»Geschichte. Laudgraf.

Geographie (2 St.). Eutwickclnug der geographischenGrundbegriffe. Sachfett iu ausführlicher, das
Deutsche Reich iu übersichtlicher Darstellung. Überblick über Enrupa uud das Erdgauze. Trommer.

Naturgeschichte (2 St.l. Sommerhalbjahr: Ausbildung der botanischen Grundbegriffe durch Anschauung
und Beschreibungbekannter lebender Pflanzen. — Winterhalbjahr: Anschauung und Beschreibung
von einzelnen Vertretern aus sämtlichen Wirbclticrklasscu. Merkmale der Art, Gattung nud Klasse.
Trommcr.

Rechnen (5 St.). Die vier Ncchuuugsarten in inibeuannten und benannten Zahlen. Das Dczimalshstcm
in Münzen, Maßen und Gcwichleu. Gütz.

Zeichnen (2 St.). Gerade Linien. Teilung derselben. Kreis- nnd Ornamentalfigurcn nach Tretau,
Willkomm.

Schönschreiben (2 St.). Deutscheund latciuischc Schrift. Gütz.
Tingen (2 St.). Notculcscu. Treffübuugeu. Choräle. Lieder aus Erks Säugerhaiu, Heft 2, und,

aus den Turn- und Wanderliedern von Eckhardt und Franke. Im Sommerhalbjcihrc 1 St. (kom¬
biniert mit Quinta und Qnarta) Qucias, 1 St. (mit den übrigen Klaffen vereinigt) Trommer.
Im Winterhalbjahre (1 St. allein, 1 St. kombiniert mit Quinta und Quarta) Anacker.

Turnen (2 St. kombiniertmit Quiuta). Frei- uud Ordnungsübungen der einfachsten Art, fowie leichte
Sprung-, Hang- und Stützübnugeu. Turu- und Bewegungsspiele. Gütz.

2°'
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Quinta. Ordinarius: Dr. Peine.

Religion (3 St.), BiblischeGeschichte des Neuen Testaments nach Prenß, Vibl. Gesch. (2 St.) Ein-
prägnng und Erklärung des 2. Hauptstückcs(1 St.). Außerdem nnirden gelernt die hierher ge¬
hörende!!, im Memoricrsloffc ucrzcichnctcn Bibelsprüche und 10 Gcsaugbnchlieder. Hcmpel.

Deutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen. Deklamieren kleiner Gedichteund Auswendig¬
lernen kurzer prosaischer Abschnitte aus dem Lesebuche. Satzverbindung und die beiordnendenBinde¬
wörter. Einübung der Rechtschreibung uud der Hnuptregclu über die Satzzeichen. Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit- abwechselnd ein Aufsatz oder ein Diktat. Götz.

Die Themata der Aufsatz» waren: Der Vögel Königswnhl. — Der hungrige Araber. — Die Zwerge des
Sachsensteins. — Nndolf von Habsburg als Richter. — Fichte und Tanne. — Frankfurt nm Main. — Der Manl-
wnrf. ^ Eulenspiegcl in Leipzig. — Orphens' Tod. — Die Ameise und die Grille. — Hermann Billnngs Vcrufnng.
— Nulllicsels Lebensgeschichte.— Die halbe Flasche. — Die Donau. — Bischof Willigis. — Der Landmann, die
Schlange uud der Fuchs. — Die Linde. — Die Unterwelt nach griechischerVorstellung. — Der Edelfink.

Latein (8 St.). Befestigungdes Lehrstoffesder Sexta. UnregelmäßigeKonjugation, Deponentia, Gcnns-
rcgcln, unregelmäßige Deklination, erweiternde Behandlung der Steigerung der Eigenschaftswörter,
der Zahlwörter und Fürwörter; Bildung der Adverbien, Gebrauch der wichtigere»! Vorwörter nnd
Bindeworter, nach Ellcndt-Seyffert. Übungen im Konstruieren, Übersetzenund Sprechen; Ein-
prägnug von Vokabeln nach Ostcrmanns Vokabular und Übungsbuchfür Sexta (Schluß) uud für
Quinta (bis Seite 31). Erlernung vou Sprichwörter» und Sentenzen. Wöchentlicheine schrift¬
liche Arbeit: Seriptnm und Extemporale abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plötz' Elementargrammntik, Lekt. l—53, 57—60: Regeln der Aussprache, Lesc-
übnngcn, Rechtschreibung. Das Notwendigste ans der Formenlehre, insbesondere a,vmr und «tro
uud die Hauptfurmcu der ersten Konjugation. Übungen im Übersetzen. Answeudigleruen der er¬
forderlichen Wörter nnd leichter Sätze. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit: Exerzitinm, Extemporale
oder Diktat. Gündcl.

Geschichte (1 St.). Geschichtsbildernnd Biographien ans der mittleren nnd neneren, hauptsächlich der
vaterländischenGeschichte. Krumbicgcl.

Geographie <2 St.). Die anßcrdcutschenLänder Europas. Erweiterung der geographischenGrundbe¬
griffe. Krum bieget.

Naturgeschichte(2 St.). Im Sommer: Votauit. Erweiterung der Morphologie durch Besprechen lebender
Pflanzen nnd guter Abbildungen. Entwickelungdes Linnofchen Systems. — Im Winter: Zoologie.
Beschreibungund Vcrglcichuugvon Vertretern ans sämtlichen Klassen der Wirbeltiere. Mchncr.

Rechnen (4 St.). Die vier Rechnungsarten mit genieinen nnd Dczimalbrüchcn. Einfache Schlußrechnung.
Trümmer.

Zeichnen (2 St.). Nichtkrcisförmige krnmme Linien. Verwertung derselben zur Zusammenstellung orna¬
mentaler Gebilde nach der Methode Tretau-Herdtlc. Willkomm.

Schönschreiben (1 St.). Deutscheund lateinische Schrift. Götz."°

Singen (2 St.). Siehe Sexta. Im Sommcrhalbjcihrc Trommcr und Qnaas, im Winterhalbjahre
Anacter.

Tnrneu (2 St.). Siehe Sexta. Götz.

*j Außerdem ist für die weniger geübten Schiller der Klassen Quinta, Quarta, Untertertia und Obertertia
eine Nachhiilfcstnude im Schreiben eingeführt.
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Quarta. Ordinarius: Dr. Mehner.

Neligion <^3 St.). Eiupräguug und Erklärung des dritte», vierten uud fünften Hnuptstückes; hierauf
übersichtliche Wiederholung des ersten nnd zweiten Hauptstückes (2 St.). Lesen des Evang. Matth.
mit besondererBerücksichtigung des Geschichtlichen.Nebenher wurdeu erklärt uud gelernt die ein¬
schlagendenBibelsprüche nach dem Mcmuricrstoffc nnd 10 Gesangbnchlieder. Hempcl.

Teutsch !^3 St.). Grammatik. Satzverbindung nnd die beiordnendenBindewörter (wiederholuugsweise);
Satzgefüge uud die uuterordueudeu Bindewörter; Substantiv-, Relativ-, Adverbialsatz; der Kon-
juuktiv im Nebensätze. Übnng der Regeln der Rechtschreibungund Zeichensetzung. Lesen und Er¬
läuterung Prosaischeruud poetischer Musterstücke. Übungen im Deklamieren. Schriftliche Wieder¬
gabe von Erzählungen, Beschreibungen und Schilderunge» (dreiwöchentlicheine Arbeit). Diktate.
Mehner.

Die Themata der Nuffntze warm- Die Knospen unserer Laubholzer, — Der reichste Fürst. — Theobor
Körners Tod. — Lmladung zu einer Reise (in Briefform). — Beschreibung eines Familienfestes (in Briefform). —
Wie Rcinecke Braun, den Bär, überlistet. - Der gute Kamerad (nach Uhlauds gleichuainigcm Gedichte), — Die
Reise der Waldbaume. — Der Maikäfer. — Die Eisenbahnen. - Veschreibuug des Wurfballfpiels (in Briefform).
— Die Femgerichte. — Die Elsterperlmuschel.

Latein (U St.). Inuächst uuregelmäßige Deklination und Konjugation, erweiternde Behandlung der
Steigerung der Eigenschaftswörter,der Zahlwörter uud Fürwörter, Bildung der Adverbien, Gebranch
der Borwörter nnd wichtigsten Bindewörter; dann die verda, anonilcka, einige Regeln aus der Kasus-
lehrc, lloon». o. iick., die Partizipialtonstrnttioucn und Tempora, nach Ellcndt-Sehffcrt nnd Östermauu
für Quiuta. Lektüre zufainmeuhängeudcrErzählungen aus letzterem, mit Sprechübuugeu,
lich ein Seriptum oder Extemporale. Peiue.

Wücheut-

Fmuzösisch (6 St.). Plötz' Elementargraimnatik, Lett. 6!—112. Gelesen wurdeu eine Anzahl Übnngs-
ftücte. Exerzitien nnd Extemporalien wöchentlich abwechselnd. Quaas.

Geschichte (2 St.). Griechische und römische Geschichte. Landgraf.

Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile nebst den nötige» Erklärungen aus der physischen
Geographie. Gündel.

Naturgeschichte(2 St.). Sommerhalbja.hr: Butanit. Behandlung natürlicher Pflanzenfamilicu. Übungen
im Auffinden der Familien- und Gattuugsmertmale. VergleichendeÜbersichtüber die Pflanzen¬
organe. Beziehung der Tierwelt zur Pflanzenwelt. Vestäubungsorgane. Fruchtbildung. — Winter¬
halbjahr: Zoologie. Vertreter ans fämtlichen Klassen der wirbellosen Tiere, mit besonderer Berück¬
sichtigung der Insekte». Mikroskopische Dcmonstratione». Mehner.

Nechnen (8 St.). Fortsetzung der Vruchrechuuug. Resolution uud Reduktion. Abgekürzte Multiplikation
und Division. Schlußrechnung. Quadratwurzel. Mehner.

Geometrische Formeulehre (2 St.). Einleitung iu die Planimetrie bis zn den Kungrnenzsätzender
Dreiecke. Übungen im Zeichnen und iu der Koustruktiou eiufacherFiguren. Mehner.

Zeichnen (2 St.). Kopieren der Wandtafeln von Herdtle mit beliebigemMaßstabe. Zusammenstellen
von Blatt- uud Blütenformen zu Flachurnamenten. Willkomm.

Singen (2 St.). Siehe Sexta Im Sommerhnlbjahre Trommer und Quaas, im Winterhalbjahre
Anacker.

Turnen (2 St. kombiniert mit Untertertia). Frei- und Orduuugsübungc» i» Zusammcufetzungcn. Ein¬
fache Gerätübungen. Turn- und Bewegungsspiele. Gütz.
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UntSl'tkl'tia. Ordinarius: Krumbiegel.

Religion (2 St,). Geschichte des Volkes Israel bis zur Königszcit, verbunden mit Bibcllescn. Be¬
sprechungen über die Heilige Schrift, Offenbarung, Dasei», Wcscu, Eigenschaften und Wirken Gottes.
Hauptstttcke, Sprüche und Lieder wiederholt, Krause.

Deutsch (3 St.). Leseu und Besprechen von kleineren epischeu und lyrischen Gedichten, fowie von prosai¬
sche» Lesestüctcu, »>it besonderer Rücksicht auf die Disposition. Biographische Notizen über die
Dichter Deklamation. Fortgesetzte Einübung der Nebensätze; der indirekte Fragesatz, Wortbil-
dnngslehre. Übung im Disponiere» leichter Themata, Aufsätze. Krumbiegel.

Dir Thcnmln drr Aufsntzc wa«n: Nüsrrr liriniisch^ Pflnn.z^nwclt beiin Kunnncn dcs Frühlings. — Vor
Äuvssb«'ss lVrschn'il'Miss). — Di» Wottinfci^r in Frcilx'ni. — Das Maur (Inhaltsanqabl' d^j ^rscstückrs Nr, 53), -
Der !1>'hcinfall l'ci Zchaffhansl'n (N^schroilmnssrin»s ssragr. Charnttcrliildl's), — Hcrbstfrmdcn. - Air Bcuollcrunsss-
dichtilikri! im Dänischen ^irichl', — Dir Sprache der Hand, — Herzog Ernst rwn Echlvnbrn nnd Wcrncr rwn Kylnirii
(nach dein Gedichte van Dal>n>. -^ Eiche nnd Linde (Vevgleichnng) — Der Hnnd (Schilderung). — Die Entstehung
und Entwickelnug der deutscheu Städte, — Du' Bauart der mittelalterlichen LtNbte.

Latein (6 St,). Wiederholung der Formeulehre. Fortsetzung der grammatische» Regeln, Kasnslehrc »»d
Bindewörter, nach Osteruiann für Quarta. Gelese» wurden folgende Stücke ans (^<>rn. ^p^v«:
Niltiacke«, lüiiiion, ^.lcidiaäe», (ünnun, Dion, Ipliiorats», (üliadi-ias. Scripta nnd Extemporalia
wöchentlich abwcchselad. Hcmpel.

Französisch (4 St.). Plütz-Karcs' Schulgrammatik, Lckt. 1-30, 5l. Gelesen wurde» verschiedene Ab-
schnitte a»s I'i-snüei'ß» l^eowrss lrllnßu.i8e8. Auswendiglernen von Abschnitte» aus Plötz' I'utit
Vnoadnllliee, sowie von kleinere» Poetischen nnd prosaischen Stücken, Sprechübungen im Anschlüsse
an die Lektüre. Exerzitien, Extemporalien oder Diktate wöchentlich abwechselnd. Kaman».

Englisch (3 St.). De»tschbei», Lehrgang, Lelt, 1—30. Sprcch- nnd Lesrübungen im Anschlüsse au eiuige
Lcsestückc. Auswendiglernen von Wörtern und einfache» Sätze». Excrzitieu, Extemporalien oder
Diktate wöchentlich abwechselnd. Gündel.

Geschichte <2 St.). Mittlere Geschichte. Krnmbiegcl.

Geographie (2 St.). Das Dcntsche Reich, Physisch u»d politisch, mit Hinweis auf Handel uud Gewerbe.
Krumbiegel.

Naturgeschichte <2 St.). Im Sommer: Botanik. Übnugeu im Bestimmen vou Pflauzeil. Das uatür-
lichc System. Exkursionen. — In, Winter: Zoologie. Bau uud Lebe» des Meuscheu. Vergleichende
Rückblicke ans den Ticrtörpcr. Trommcr.

Rechnen (2 St.). Proportionen, Prozent-, Zins- nnd Diskontrechmiug. Ausziehen der Quadratwurzel.
Schreyer.

Algebra (2 St.). Die vier Rechnnugsartcu mit allgemeine» Grüßen. Einfache lineare Gleichungen mit
einer Unbekannten. Trommcr. -

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongruenzfätzc. Transversalen des Dreiecks. Seiten, Winkel nnd
Transversalen der Vierecke. Linien und Winkel beim Kreise. Flächeninhalt geradliniger Figuren.
Pythagoräischer Lehrsatz. Übungen im Zeichnen uud iu der Konstruttiou einfacher Figuren. Mehner.

Zeichnen (2 St.). Fortsetzung des Kupicrens der Wandtafeln von Hcrdtlc: Zeichnen einfacher geomctri-
fcher Körper mit Bcrüctsicbtiguug der perspektivische» nnd der Beleuchtnugsgesctzc, Willkomm.

Singen (1 St.). Chorälc. Lieder aus Erls Sängcrhain, Heft 2. Im Sommcrhalbjahrc «mit den
übrigen Klaffen vereinigt) Trommcr, im Winterhalbjahre (kombiniert mit Obertertia) Anackcr.

Turnen (2 St.). Siehe Quarta. Götz.



Nbel-tertia. Ordinarius: Quaas.

Religion (2 St,), Übersichtliche Darstellung sämtlicher Hnnptstücke des Katechismus; hierauf wurde die
systematische Darstellung der christliche» Glaubens- und Sitteulehre begonnen, nach Noack, Hülfs-
buch (1 St.). Einführung in die Bibclkunde, mit zusammenhängenderBesprechung der einzelnen
biblischen Schriften. Wiederholt wurden früher gelernte Sprüche und Gesangbuchlieder. Hcmpel

Deutsch <3 St.). Lesen uud Erläuterung klassischer Gedichte, besonders der Balladen und Romanzen
Schillers und Goethes; die hervorragendsten lyrischen Erzeuguisseder Dichter der Befreiungskriege.
BiographischeNotizen über die Dichter. Deklamation. Metrik. Wiederholung der Satzlehre. Die
Periode im Anschlüsse an die prosaische Lektüre. Aufsätze. Kamann.

Die Themata der Aufsätze warcu: Bericht eines Ritters «um Tode des Jünglings (nach Schillers Taucher!.
— Koniers Venmmduug und Tod. — Der Tob des Tiberius (nach Geibels gleichnniuigem Gedichte). — Nie Vor¬
züge des Fußeeisens. — Zommeruacht. ^ Karls XII. Zug uach Rußland <iin Anschlnsscail VoII«,iro, Llu^rls» XII).
— Lob des Waldes. ^ Die deutsche» Ritterburgen im Mitleialter (nach A. Lehmanns tulturgl-schichtlicheuBilderü>.
— Leben und Treiben auf einer Ritterburg.

Latein >6 St.). Lettürei <^o«ar, äe deUu Oallico I, 1; V, I —58. Grammatik: Wiederholung und
Erweiterung der Kasnslchre, Konjunktiv abhängig von Bindewörtern und in Relativsätzen; direkte
uud indirekte Fragesätze. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ans Ostermanns Übungsbnch für
Tertia. Wöchentlich ein Tcriptnm oder Extemporale abwechselnd. Krause.

Französisch l,4 St.). Plötz' Schulgrammatit, Lctt. 25—57. Gelesen wurde Voltaire, Ol^rlss XII, 4. bis
6. Buch. Auswendig gelernt wurden Fabeln aus Premiers» I^Loturo« ti'auylli^L«. Exerziticn und
Extemporalien lvüchentlich abwechselnd. Quaas.

Englisch (?> St.). Dclitschbein, Lehrgang, Lckt. 46—74. Ans dem Lesebuchewurden Stücke übersetzt uud
einige Gedichte gelernt. Exerzitien nnd Extemporalien wöchentlich abwechselnd. Quaas.

Geschichte (2 St.). Ende des Mittelaltcrs und Geschichte der neuen Zeit. Landgraf.

Geographie (2 St.). Das anßcrdentfcheEuropa Physisch uud politisch. Quaas.

Naturgeschichte <2 St.). Im Sommer: Botanik. Besprechungder wichtigsten Vertreter ans allen Klassen
der Sporcnpflanzcn. Anatomie und Physiologie der Pflanzen. — Im Winter: Mineralogie. Be¬
sprechungder wichtigstenMineralien mit besonderer Berücksichtigungder trystallographischenMerk¬
male. Trommcr.

Physik (2 St.). Allgemeine Einführung in die Natnrlehre. Die wichtigsten und einfachsten Erscheinungen
ans den Gebieten des Gleichgewichtes und der Bewegung, des Druckes in Flüssigkeitennud Gasen,
der Wärme, des Lichtes und des Schalles. Zimmermann.

Mathematik (4 St.). InsammcngcsctzteReduktionen. Potenzen mit ganzen, positiven Exponenten. Fort¬
gesetzte Übungen im Auflösen linearer, namentlich auch litteraler Gleichungen mit einer Unbekannten.
Im Anschlüsse an den Unterricht in der allgemeinen Arithmetik weitere Übungen im praktischen
Rechnen. Kreissätzc. Flächenmessung. Ähnlichkeit. Zimmermann.

Zeichnen (2 St.). Zeichnen nach Gipsmodellen nnd nach Vorlagen (Kreidemanier). Willkomm.

Singen (1 St.). Siehe Untertertia. Trommer, von Michaelis an Anacker.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnnugsübnngcn, größtenteils mit belasteten Händen. Gerätturnen. Turn¬
spiele. Götz.
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Untersellunila. Ordinarius: Zimmermann.

Religion (2 St, kombiniert mit Obcrsetnnda). Kirchengeschichte: Apostolisches Zeitalter im Anschlüsse
an die Apostelgeschichte, lvclche gelesen wurde. Ansbreitnng der christlichen Kirche bis zur Christiani¬
sierung Deutschlands und Europas, Kurzer Überblick über die Reformation. Bibclcrllärung: Ein¬
leitung in die Schriften des Neuen Testaments; Gleichnisse; 1. Brief des Johannes. Krause.

Deutsch <3 St.). Übersicht über die deutsche Litteratur von Luther bis Goethe. Erklären und Dekla¬
mieren deutscher Gedichte. Gelesen wurde Hcrmauu uud Dorothea, Wilhelm Dell, Minna von
Barnhelm: privatim: die Odyssee in der Übersetzung von Voß. Syntax. Aufsätze. Landgraf.

Die Themata der Aufsätze waren: Kassandr« <nach dem Gedichte wn Schiller). — ?si-i'o noooicku« »,ui'uiu. —
Früh übt sich, was ein Meister werden lull. — Hermann nach dem Urteile des Vaters, der Mutter und des
Pfarrers. — Warum ist es wichtig, das; wir über uns selbst nachdenken? — Die drei Verschworenen im Teil:
Wnlther Fürst, Werner Stauffachcr, Arnold Uou Melchthnl. — Der Ackerban als Anfang der Kultur. -- Klage
der Ceres.

Latein s5 St.). Eingehende Wiederholung der Kasnslehrc; die Infinitiv- nnd Partizipialtonstrnktioncn
uach Ellcndt-Seyffcrt; Einübung dieser Ncgcln durch Übersetzenans Ostermann für Tertia und
durch Sprechübungen im Anschlüssean die Lektüre von (^»ar, cke dcllu 63l1ieo V nnd VI,
o. 1—30. Die Elemente der Prosodie und Metrik zur Einführung iu die Lektüre vou Oviä,
Net^inorplr. XXII Philcmon und Vaueis. XIX Dädalus. XIV Verwandlung lylischcrBauern
in Frosche; Marsyas. XIII Niobe. XXVI Orpheus lind Enrydiee. XXIX Tod des Orphcns.
Scripta aus Osternlann für Tertia und Extemporalia lmcist im Anschlüssean die Cäsarlcktüre)
wöchentlich abwechselnd. Pcinc.

Französisch (4 St.). Plötz' Schnlgrammatik, Lekt. 57—75. Wiederholung des Lehrstoffs der frühere»
Klaffe» im Anschlüssean llbungssätze. Sprechübungen im Anschlüssean das Gelesene. Gelesen
wurde I^inartiits, lüa^tivlts, I^oees et Nnrt äs I^oui« XVI, eli. I und (zum Teil) II. Abschnitte
aus Plötz' ?ßtit VoLÄ.duIllii-6, Fabeln von I^a I'ontltinß und kleinere Gedichte lvnrdcn gelernt.
Exerzitien, Extemporalien. Diktate wöchentlich abwechselnd. Nettor.

Englisch (3 St.). Deutschbcin, Lehrgang, Lekt. 68 — 86. Wiederholung des Lehrstoffs der frühere»
Klassen im Anschlüsse a» die Üluiugssätzeim Deutschbein. Gelesen wurde ^bs I^its llncl Nxvloit«
ol Ii.ol)in Houck, oli. I — IV. Sprechübungen im Anschlüssean das Gelesene. Lcrucu kleinerer
Gedichteund profaischerStücke aus Houcl iu wöchentlichen Abschnitten. Exerzitien, Extemporalien,
Diktate wöchentlich abwechselnd. Nettor.

Geschichte (2 St.). Orientalische,griechische nnd römische Geschichte. Landgraf.
Geographie (2 St.). Asien uud Afrika. AstronomischeGeographie; einige Kapitel aus der physischen

Geographie. K r u mbiege l.
Naturgeschichte l2 St.). Fortsetzung der Mineralogie: darauf Geologie. Meyner.

Physik (2 St.). Die Lehre vom Magnetismus uud der Elektrizität in experimentaler Behandlung.
Zimmermünn.

Mathematik (4 St.). Potenz- und Wurzellehre. Lineare Systeme. Quadratifchc Gleichungen mit einer
Unbekannten. Anwendung der Ähnlichkeitslchre. Chclometric. Zimmcrmaun.

Geometrisches Zeichnen (1 St.). Geradlinige Figuren und Kreisfigureu. Lösung des apollonischc»
Taktiousproblems. Zimmcrmaun.

Freihandzeichnen (2 St., dauou I St. wahlfrei für Schüler der oberen Klassen). Fortsetzung des
Zeichnens nach Gipsmodellen (Kreidemanier). Landschaftszeichneuuach Vorlagen und nach der
Natur. Aquarellmalerei. Willkomm.
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Singen (1 St,), Ehorälc. Altdeutscher Schlachtgesang von Julius Nictz. Lieder aus Rütli, Im
Sommcrhalbjahre (mit den übrige» Klassen vereinigt) Trumin er, im Winterhalbjahre (kombiniert
mit Oberselunda, Unterprima und Oberprima) Auacler,

Turnen (2 St,), Frei- und Ordnungsübungen, größtenteils mit belasteten Händen, i» Znsainniensetznngen.
Gerätturnen, Tnrnspielc. Götz.

Nl)6l-86l<uncla. Ordinarius: Schreyer.

Religion <2 St.). Siehe Untersekunda. Krause.

Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichtebis zur Reformation. Gelesen wurde die Jungfrau von Orleans,
die Braut von Messina, Wollenstem; privatim: Nibelungenlied(2. Teil) und Gudrnn. Recitationen.
Übungen im freien, mündlichenVortrage. Aufsätze. Krumbicgel.

Die Themata der Aufsätze waren: Siegfried (Charakteristik). — Das Sicgcsfest von Schiller (Darlegn»«,
des Gcdaukengnuges), — Worin besteht der Wert eines fließenden Gewässers für die Menfchen? — Welches Bild
enttullt das Nibelungenlied rwm Heldentume uufeccr Varfahreu? — Der Krieg, der Neweger des Meuschengeschickes, —
Die Schlacht auf dein Wiilpcnsnnbe (ein metrischer Versuch), — Walther rwn der Vagelweide (charakterisiert nach seinen
Gedichten — Auswahl im Lesebuche —).

Latein (5 St.), Wiederholung des bisher behandeltem grammatischenStoffes. Kasuslehre uud Satzlehre,
nebenher Übungen in der Formenlehre, eingehendere Behandlung der Bindewörter, der Infinitivsätze
lind der ointio obli^ua.; hierauf die Regel» vom Gerundium. Lektüre: 8u,11u8t, lUrAurtli. o.7t) —110;
Oviä, Netlrirr.: I'Irlreton (Sicbelis-Pollc 4). Zur Privatlcktürc wnrdc nnsgcwählt Oaesai', clk dollu
Oall. 1. VI. Aller 14 Tage wurde eine schriftliche Arbeit, Scriptum abwechselnd mit Extemporale,
gefertigt. Hempel.

i>vauzö'sisch(4 St.). Plötz' Schulgrammatik, Lekt. 74 — 79. Gelesen wurde Voltaire, ^iruorLäs, uud
8<zg'ui-, Iliztoire cko U^nleon, 3, uud 7, Buch; privatim: 8<3g'nr, 5. Buch, nnd Ntisirne, I^n,
^ßuuo?6iniri6 oolere. Monatlich wurde ein Gedicht gelernt, Exerziticunnd Extemporalien wöchentlich
abwechselnd; statt ersterer im Winterhalbjahre zuweilen kleine freie Arbeiten. Quaas.

Englisch (3 St.). Schluß der Syutax uach Deutfchbcin,Lekt. 83—95. Wiederholung lind Erweiterung
der Grammatik, zum Teil nach Deutschbcins zweiter Reihe von Übungsstücken, Gelesen wurde
'W. IrviuA I,it6 Kirck Vn^g^L» ok Ouristuplrsr (ünlunrlbu», olr. 1—6, sowie eine Anzahl Gedichte
ans Gropp und Hausknecht; privatim: Narret, llre Oliiläreu ok tlre Rß-w ?ors8t. Auswendig'
lerueu von einigen Gedichten lind von Stücken aus Irvinß' in wöchentlichen Abschnitten, Exercitien,
Extemporalien oder Diktate wöchentlich abwechselnd. Kamnuu (2 St.), Güudel (l St.).

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittelaltcrs. Landgraf.

Geographie (2 St.). Amerika uud Australien. SystematischeDarstellung der PhysischenGeographie
(beendet). Wiederholung des Gesamtgcbietcsder Geographie, Krumbicgel.

Physik (2 St.). Die Lehre vom Lichte und von der Wärme in wesentlich cxperimeutellcrBehandlung.
Allgemeine Witternngsknndc, Zimmermann,

Chemie (2 St.). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Behandlung einiger Metalloide
und ihrer wichtigsten Verbindungen. Entwickelung von Grundbegriffen nnd Gesetzen. Leichtere
stuchiomctrische Berechnungen. Meh ner.

Mathematik (5 St,). Logarithmen. Imaginäre uud tomplexe Zahlen. Theorie der quadratischen
Gleichungen, Ebene Trigonometrie. Schreyer.

3
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Darstellende Geometrie (2 St,). Darstellung von Punkte», Strecken, begrenzten Ebenen, ebenso von
Körpern im Grund- und Aufriß bei verschiedenen Lagen, Netze einfacherKörper. Schreyer.

Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Trümmer, von Michaelis an Nnacker.
Turnen (2 St. kombiniert mit Unterprima und Oberprima). Frei- und Ordnnngsübnngen in schwierigeren

Znsammcnziehnugcn, größtenteils mit belasteten Händen. Gerätturnen mehr als vorher betont.
Turnspicle. Götz.

Untsi-pi-ima. Ordinarius: Professor Krause.

Religion (2 St. kombiniertmit Oberprima). Darstellung der christliche» Glaubens- und Sittcnlchre
auf Grund der Ooick. H,uAU8t.uud biblischer Beweisstellen. Untcrschciduugslchre»der Hanptbeteimt-
uissc. Neuere Kirchcngcfchichte.Wicdcrholungcu. Krause.

Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevuu Luther bis zur klassische» Zeit. Gelesen wurde Götz von
Bcrlichingen, Egmont, Nathan der Weise. Deklamationen und Ubnngeu im freien, mündlichen Vor¬
trage. Aufsätze. Krumbiegcl.

Die Themata der Aufsätze waren: Nie Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. — Wallensteins
Verhalten Max Piccolomini gegenüber. — Wie leuuzeichuet sich in Goethes Gb'tz da» Acrlichiugeu die Sturm- und
Drangpcriode? — Wo viel Licht ist, ist starker Schatten (Goethe, Götz uon Berlichingen). — Wie schildert Goethe
im Egmont die Niederländer? — Der Nordlandscharntter der Frilhjofsnge. ^ Der Kampf Mischen Wiuler und
Frühling (ein metrischer Versuch in dialogischer Form). — Das sterblicheGeschlecht ist oiel zn schwach,in ungewohnter
Hohe nicht zu schwindeln (Iphigenie I, 3).

Latein (5 St.). Lektüre: «Äosro, I. und II. Nede gegen Eatilina; Vei^il, ^.en. 1. IV, 1—450; pri¬
vatim: <üg,68lli', cle dsllo <3all. 1. III; 8aI1u8t, Loi^'ur. Ontil. o. 1—20. Granimatik: Wiederholung
der wichtigsten Kapitel der Syntax und teilweise Erweiterung derselbe» im Anschlüsse an die schrift¬
lichen Arbeiten und an die Grammatik von Ellcndt-Scyffcrt. Aller l4 Tage ein Seriptnm oder
Extemporale abwechselnd. Krause.

Französisch (4 St.). Lektüre: UnIisrL, 1^,6 LnurAeoi» OLiMIionrnre; Nantosauiou, OonMßrationz «ur
le» ol>,rl8S8 oto. olr. XV—XXIII. Die Privatleltüre luar freigestellt, wurde aber auf Grund von
Auszügen überwacht. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichtebis auf Oui-nolllo. Einige
Lieder von LsiÄiiA«r wurden gelernt. Grammatik: Wiederholung der wichtigsten Kapitel »lach Plötz'
Schulgrnmmatik, Lekt. 1—58, und im Anschlüsseau die Lektüre und die schriftlichenArbeiten.
Freie Vorträge. Aller 14 Tage abwechselnd Exerzitieu, Extemporalien und freie Arbeiten. Kranfc.

Die Themata der freieu Arbeiten waren: Loirsiir-rtiau cle La,ti1inu,, — I,« duititziue lI<zutsua,iru ,te 1a,
Na,i8an cl<3 Vßttiu (Isttro), — I^ourß'uß et 8l>,Ivsßi^llrtiou, — Hir« Nxour^iou n, Noi»86n (lottrs), — lioilolplis
els Ha,d»dc>ur^. — ?rr8L cts ü,c>iu<3 pilr 1«L (in,r!l<)i8, — Orisrrs cts ?^rrliri8.

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischenKenntnisse. Im Anschlüsse an die
Lektüre und die schriftlichen Arbeiten Vchandlnng und Erlerne» wichtiger si»»verwa»dtcr Wort¬
gruppen. Gelesen wnrdc 8Ii2.lz:68ri6l>.i'L, Ilorri/ V., unä Naolrula,^, Warwu Illlsting^; privatim:
Na,oau1^, I^urck Olivo (genteinschaftlich)und leichtere Prosaschriften nach Wahl der einzelnen
Schüler. Auswendiglernen größerer Stücke aus NaLaulg.^ in wöchentlichen Abschnitten. Kleinere
freie Aufsätze, Exerzitien oder Extemporalien aller 14 Tage abwechselnd. Freie Nurträge nach ge¬
fertigten Aufsätzen. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: 1"Iis NiKsIrillA i,^, — Xiu^ lotin ü,uä t,^ß ^ddot ol <üa,ut,sr-
dui^. — ^ru«t Nuriti! ^rnät,. — llsnr^ V., tliu^ of Nn^llrnä. — liiu^ tiiolillrd tlrs l^lrirä, — ^tokir tlitpiu,
2, L3,1l»,<t 1,^ V. Oou^sr,
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Geschichte (2 St.). Neuere Geschichte bis zum Beginne des achtzehnte»Jahrhunderts. Krumbiegel.

Physik (3 St.). Mechanik in vorwiegend mathematischerBehandlung. Zimmermaun.
Chemie (2 St.). Fortsetzung der Behandlung der Metalloide und ihrer Berbiudungen. Salzbilduug

und die dabei einschlagenden Gesetze. Berechnung stöchiomctrischer Aufgaben. Mchucr.

Mathematik (5 St.). Progressionen. Ziufeszins- uud Nenteurechuuug. Kombinatorik. Stereometrie.
Schrehcr.

Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung unbegrenzter Geraden und Ebenen. Ebeuc Schnitte von
Polhedcrn, Cylinder, ilegel und Kugel im Grundriß, Aufriß und Abwickelung. Einfache Falle von
Durchdringnngen. S ch rche r.

Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Uutcrscknnda. Willkomm.
Singen (l St.). Siehe Uutcrfcknnda. Trommcr, von Michaelis an Anacker.
Tmnen (2 St.). Siehe Obcrfctuuda. Götz.

llnerprima. Ordinarius: Der Nettor.

Religion (2 St.). Siehe Unterprima. Krause.
Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichte der neuere» Zeit. Gelesen wurden Stücke aus Faust und Tasso.

Deklamationen und Ubuugcn im freien mündlichen Vortrage. Qnaas.
Die Themata der Aufsätze waren: Emilia Gnlotti. Eine Erzählung. — Nie Entstehungsgeschichtevon Werthers

Leiden. — Nieiiänipfe gegen die Nordarmee, Eine Sedanrede. — Der Gednutengnng in Schillers Spaziergang, —
Arme Leute. Ein metrischer Versuch nach V. Hugo. — Das Wesen der Nnmnt. — Nie Entstehung des Streites
zwischen Antonio und Tasso.

Latein (5 St.). Grammatische erweiternde Wiederholungen (besondersdes Lehrstoffs der Oberfeknnda,
fuwie der nnregelmäßigeu Zeitwörter mit Rücksicht auf die davon abgeleitetenFremdwörter) nach
Ellendt-Scyffert. Lektüre: (Äooi'0, <üg.to in^ioe. lüvius XXII, 1—7, 40—51. Ilora«, Ockon I,
2. 5. 6. 10. 18. 22. 27. 84. II, 3. 7. 18. III, 8. 9. 10. 13. 21. 30. IV, 2—5. 7. 8. nebst pro-
fodischeuuud metrischen Besprechungen und kurzer Erklärung antiker Kunstwerke. Privatlektüre:
Oioßi-o, cko iinporiu On. 1'nin^si. Einiges aus der Litteraturgeschichte. Scripta »nd Extemporalia
aller 14 Tage abwechselnd, meist im Anschlüsse an die Livius- nud Cicero-Lektüre. Peiue.

Französisch (4 St.). Wiederholung schwieriger Kapitel der Grammatik, sowie Besprechung wichtiger
sinnverwandter Wortgrnppcn im Anschlüsse an die Lektüre und die fchriftlichcn Arbeiten. Lektüre:
Vianet, Ili^t. cko 1a, I'orreui-, oll. I°"; V. Hu^o, Ilsinani; Loi-au^Lr, Gedichte; die freigestellte
Privatlettürc wurde dlirch Auszüge übertuacht. Wiederholung nud Erweiterung der Litteraturgeschichte
bis zur Neuzeit. Größere Fabeln vou I^a l?onta.iiio und Gedichtevon LLrauAoi- wurden gelernt.
Freie Borträge. Freie Arbeiten, Excrziticn und Extempuralicu (oder Diktate) aller 14 Tage ab¬
wechselnd. Rektor.

Die Themata der freie» Arbeiten wareu: LoiNÄcl äs ^Vsttin, — li'Noowur Na,urioo cty Lllx«, — I^o»
Va,n>1a,lW, — I,'N«ot,Lur ^uZu«ta elo 8n,xo, — NiolrsIrLU, <üg,ur^>Ä,ZN6 äs Ii,U88i6,

Englisch (3 St). Wiederholung und Befestigungmehrerer, besondersschwieriger Abschnitte der Grammatik.
Besprechung und Erlernung wichtiger sinnverwandter Wortgrnppcn im Anschlüsse an die Lektüre
und die schriftlichen Arbeiten. Gelesen wurde U^anla,^, Histoi^ ot Nn^l^nä (1. Heft. Die Zeit
bis zur Restauration im Jahre l660) und V. 8cott, In« I^a,^ uf tlle I^a8t Ninztrol, o. I—III;
privatim: leichtere Prosaschriften nach Wahl der einzelnen Schüler. Auswendiglernen größerer Stücke
aus Naoaula^ iu wüchcutlicheu Abschuitten. Das Wichtigste aus der Litteraturgeschichte. Freie

3*
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Vortrage nach gefertigtenAufsätzeu. Kleinere freie Aufsätze, Exerzitieu oder Extemporalien aller
14 Tage abwechselnd, Gündel.

Die Theniata der freien Arbeiten waren: 0ri<;iir nl t,d« IÄ,^1i«Ii I^ui^iui^o, — ^o«(?iid ttiss Lssonnä,
^mpnrnr nl ttc>riulrir/, — Il'Ir« I^l,,^ c>f tli(> I^ll^t, Ninktrol (<ün,nw« 1, II), — 'l'Iio Uuvulrrtioir in t^n^lnirä
iir 1688, — 6c>8ttin'8 I^IiiFcnrin llt 'I'nuri«,

Geschichte (2 St,), Neuere Geschichte von Ludwig XIV. an. Landgraf.
Physik (8 St.), Die Lehre von der Wellenbewcgnng,vom Schalle und richte. Ergänzende Behandlung

früherer Lehrstoffe. Elemente der Astronomie. Zimmcrmann.
Chemie (2 St). Fortsetzung der Chemie der Metalle und ihrer Verbindungen, mit fortgesetzter Be¬

ziehung auf Mineralogie und technische Nnwendnüg, Maßanalyse, Photographie, Stochiometrische
Bcrcchmmgen, M e h n e r,

Mathematik (5 St,), Gleichungen dritten und vierten Gradcö, Binomischer Satz. Muivre'scherSatz.
Einfachste unendlicheReihen. Elemente der analhtischen Geometrie, einschließlich der Lehre von den
Kegelschnitten. S ch reye r.

Darstellende Geometrie (2 St.). Schattenkonstrnttiun. Elemente der Perspektive. Schreyer.
Freihandzeichnen (I St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Willkomm.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Trommer, von Michaelis an Anacker.
Turnen (2 St.). Siehe Obcrsekunda. Gotz.

Außerdem finde» wöchentlich Zwei Kttrtnrnstnnden statt.

Tabelle über die Leistungen im Turnen.

ü»«
Z

2

bef>

2

eit.

8^
KZ
Aß.

Weit-
springen

Hoch¬
springen Neck-

Höhe,

Er¬
klettern

Er-
hangeln

Nieseilsprung
über das

190 oirr lauge
und 110 liin hohe

Pferd.
»um 10 our hohen

Sprungbrett.
des ?,?5 irr hohen

Taues.*

VI 19 1 137 4 303 99 150
Pr°z.

89
Pro,,

5,3
Pr«zc„t.

94 P^,N
Prozent.

V 28 — 2 143,5 4 — 328 104 160 88 — 96 4 —

IV 29 3 — 150,3 5 3,8 336 109 ,70 92 8 96 4 12
um 18 1 157 6.7 5 351 114 180 89 21 100 10,5 31,5
0III 22 1 2 160,5 ? 6,4 353 128 190 94 59 100 35 58
im 21 3 — 165,7 9 6 412 131 200 89 ! 44 100 28 66,6
011 10 — 2 166,4 8 8 396 120 210 100 33 100 44 44
III 5 1 2 164 10,5 9 425 128 220 100 100 100 100 100
01 5 — — 173,3 u 12 454 141 230 100 100 100 100 80 '

DnslM hste Mast betrug 184,5 14 22 510 155 155 ern lincli

nrStenographie (wahlfrei
bildnng. II. Abteilung

Untertertia, Obertertia uud Untersekunda)
(1 St.): Wort- und Satztiirzung. Gütz.

Mindestens aber 5 ur,

I. Abteilung (1 St.): Wort-
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III. Lehrmittel.

Für den Geschichtsunterricht würde» angeschafft! I, und 2. Reihe der kulturgeschichtlichen
Bilder von A, Lehman», für den Zeiche, i»»terricht: Wagner uud Eyth, Burlagen aus dem Gebiete
des klassischen antike» Ornamentes, Blatt 51—80,

Für de» geographische» Unterricht schenkte der Sextaner Nütcr ei»e Abbildung: Bcrli»
a»S der Vogelschau.

Für die kleine Münzsammlung, welche hauptsächlichzur Berauschaulichuug beim Ncchc»-
nnterrichte diene» soll, schentte Herr Metalldrechsler Bau manu eine ältere sächsische Denkmünze,
V Harzer eine Anzahl älterer sächsischer und einige ausländische Müuzeu,

Für die Physikalische Sammlung wurden erworben: ein graduierter Meßeylinder, ein Wasser-
zersehnngsapparat, ein Hygrometer nach Daniell, ein Apparat zur Demonstration der Notation des
elektrischen Lichtes nm einen Magneten, zwei Scheidetrichter, ein Violinbogen, ein eiserner Topf.

Für die chemische Sammlung wurden augekauft: Zwei Kippsche Gaseutwickelungsapparate.
Zwei große Ehlorealeinnicylinder. Ein Aufsah für deu Bnnseubrenuer, Diuerse Hafeugläseruud Glasbüchscn.
10 Stück buutfarbige Gläser, 20 Stück verschiedene Glasrohre, Gninmipfropfcn, ziorkpfropfen, Gnmmi-
schlanch, Platindraht, Ncnankanf verschiedener Ehemitalien und Ersatz der beim Unterrichteverbrauchten
Chemikalien.

Als Geschenk ging ein von Herrn Dr. Weber in Leipzig: eiue Eüvette für Photographie.

Lehrmittel für die Zweige der beschreibenden Naturwissenschaften.

^.. Erwerbungen durch Kauf. Aruoldi, Plastifch nachgebildetePilze, Lief. 80. 8>. - - Zwei
Sängetiermodelle von Dürfeld, — Fünf Amphibien: II^Iu, lirdorsa,, Lulu oinerLu«, L. vlrriadili»,
8lrlainmrärl!,inllorilattl, l^rotsri« anAuinLus. — Zippel-Bollmann, Ausland. Knltnrpflanzen, 8 Lief. —
5 Sektionen der geologischen Karte von Sachsen. — 12 ^ gediegen Silber; ein Apatittrystall und mehrere
Bomeittrystallc; ^ Ic^ Naphthalin.

Hierzn komme» noch die Kosten für das Ausstopfen von zwei Tieren.
13. Geschenke." Herr Bürgermeister Bcutlcr: Edclraute vom 8a.88 lii^i». — Die Direktion

und Inspektion des ilonigl. Botan. Gartcus zu Dresdcu: Sämereien für das botanische Gärtchen.
Herr Bcrgrat Prof. Dr. Grctschcl: 15atra.olic>8psrinuiir iirunililoruro.— Herr Oberlehrer Pürzler

in Freibcrg^durf: Eine große Partie Pflanzcnspczics für Herbarium nud lebende Pflanzen, — Herr
Dr. Frcnzel hier: Zähne vom Rind nnd einige Vogeleicr.— Herr Zahlmeister-Aspirant Kretzschmar
in Wilhelmshaven: 1 ^etruclou lalMlc«,. — Die Herren Me'hner & Stransty: 1 Kreuzotter.

Von Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke ein: III Noßbcrg: 1 Totenkopfpnppe.
— 011 Nother: Ninde der Korkeiche.— IIII Kunze I: Amphibultrystalle, l Stück Labrador, 2 Gang-
stücke mit gediegenem Silber, 1 Beryll, 1 Stück Fibroferrit, ^- IIII Pachaly: I Amfclnest.— 0III
Hunger: Vm-atrunr nigrunr. — 0III Kirmse: 1 Bockkäfer. — 0III Tanncrt: 1 Kakadn und Phos-
phorittnullen. — II11I Schnlze: 1 Mistclzweig. - IV Seipt: 2 Eier der Wasscramsel. — IV
Werner II: 1 Goldfisch. —V Meinen: 2 Eier des Ncbhuhns, — V Hildebrand: 1 Schmetterlings-
sink. — V Mehner: Doppelähren vom Noggen nnd vom Timotheusgrase. — V Menges: Neh. und
Fiichsschädcl. VI Kiesel: Wachsmodcll eiuer Birne.

"°) Eo manche Gegenstiinde, die vielleicht von dem Einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten
werden, sind für eine Schnlsainmlnng zur Vernnschaulichung nnd Deiuunstration gar wühl geeignet und wertvoll. Spenden
dieser Art werden stets willkommen geheißen uud mit bestem Dante entgegengenommen.
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Bei den Sommerarbeiteu im botanische» Gärtchcn im Schulhufe waren wiederum einige
Herren Kollege», suwie Schüler ans verschiedenen Klassen in dankenswerter Weise bchülflich.

Die SchnlbibliotheK.

welche jetzt außer einer großen Anzahl von Programmen, Statuten, Prospekten nnd Berichten 1991 Bände
und Hefte zählt, erhielt:

^. Durch Ankauf- Klußmauu, System. Verzeichnis der Abhaudluugeu, welche in den Schul-
schrifte» sämtlicher nn dem Progmmmeutauschc teilnehmenden Lehranstalten vom Jahre 1876 bis 1885
erschienen sind, >889. — Philipp, Das höhere Schulwesen im Königreiche Sachsen, l889. — Alethagoras,
Unser Gymnasial-Uutcrricht, 1889. ^- Schmeding, Die tlafsische Bildung in der Gegenwart, 1885. —
Schwedinn,, Die Bedeute» Sr. Exe. des Herr» Ministers von Goßler gegen die Aufhebnng des Ghmnasial-
mo»opols, 1890. — Panlsen, Das Rcalghnninsinni nnd die Humanist. Bildung, 1889. — Pietzkcr und
Treutlci», Der Zudraug zu den gelehrte» Berufsartcu, sei»e Ursache» »»d etwaige» Heilmittel, 1889.—
Holzmüller, Der Kampf um die Schulreform iu seiueu »eueste» Phase», 1890. — Schneller, Ken»st du
das Land? Bilder aus dem gelobte» Lande zur Erklärung der heiligen Schrift, 1889. — He»si»g,
Metzger, Mnnch und Schneider, Die Kriegspoesic der Jahre 1870/71,' 6 Bde, 1873-74. ^ Paul,
Grundriß der germanifchcn Philologie, 1889. — Heyne, Te,itsches Wörterbuch, 1889. -^ Schrader,
Sprachvergleichung nnd Urgeschichte, 2. vollst, nmgearb. u. beträchtlich verm. Auflage, 1890. — Geibcl,
Klassisches Liederbuch, 5. Anfl. 1888. — Brandes, Die Litteratur des 19. Jahrh, in ihren Hanptströmnugeu,
5 Bde., 1882-83. - - P.Hugo, Lhr. Gedichte. Deutsch vo» F. Freiligmth, 1845. - - Breitiuger, Die
Grimdzüge der frauzösische» Litteratur- U.Sprachgeschichte, 0. durchges. Aufl, 1889. -^ Birch-Hirschfeld,
Geschichte der frauzösischeu Litteratur seit Anfang des 10. Jahrh,, >889. — Neinsch, 1.6 Lc,8tia1rL, 1890.
— Sweet, Elementarblich des gesprochenen Englisch, 2. Verb. Aufl., 1885. — Regel n»d Schiller, Ein-
führuug iu das heutige Englisch, 1889. — Leuteritz uud Rache!, Bilder aus Freibcrgs Vergangenheit.
Fcstspiel u. s. w, 1889. — Hcydenreich uud Kuauth, Die Bcziehuugeu des Hauses Wettin zur Berg-
hnuptstadt Freibcrg. Festschrift u. s. w., 1889. — Kämmcl »»d Donadini, Ei» Ga»g durch die Geschichte
Sachsens uud seiner Fürsten. Festschrift n f. w., 1889. — v. Sybel, Die Begründung des Deutsche»
Reiches durch Wilhelm 1., Band 1—3, 1889-90. — Hchmann und Übel, Ans vergangenen Tagen.
Kommentar zu Ad. Lehmanns kulturgeschichtlichenBildern, Heft I ». 2. — Coordes, Schnlgcographifches
Namenbuch, 1888. — Kaufch, Die Namenkunde der Länder uud Städte des Dcutschcu Reiches, 1890.—
v. Süßmilch-Hornig, Das Erzgebirge, 1889. — Junge, Naturgeschichte iu der Volksschule. I. Der Dorftcich
als Lebensgemeinschaft, 1885. — Wildcrmann, Jahrbuch der Naturwissenschaften, 3. n. 4. Jahrg., 1887
und 1888. — Rühlmau» nnd Petsch, Elektrotechnische Zeitschrift, 1890. -- Klein, Allgemeine Himmcls-
tnnde, 2. durchaus ueubcarb. Auflage, 1888. — Clcbsch, Vorlesungen über Geometrie, 1 Bd., 1870. —
Scrret, Handbuch der höheren Algebra, 2 Bde. in 1 Bd., 2. Anfl., 1878. -- Ferner die Fortsetzungen
von: Handbuch der Kirchen- und Schulslatistik f. d. Königreich Sachfen, 2 Bde., 14. Ausg., 1888; Grimm,
Deutsches Wörterbuch; Lyon, Zeitschrift für deu deutscheu Unterricht; Ribbeck, Geschichte der römischen
Litteratur; Gröber, Grundriß der rumau. Philologie; Herrig, Archiv f. d. Sind, der neueren Sprachen;
Ermisch, Neues Archiv für Sächf. Gefchichte nnd Altcrtumskuude; Hottcnroth, Trachten, Hans-, Feld-
nud Kriegsgerätfchaftcu der Völker alter und neuer Zeit; Herbst, Euchkl. der ueucren Geschichte; Peter-
mcmu, Mitteiluugc»; Zctzsche uud Slabh, Elektrotechu. Zeitschrift; Hoffmaun, Zeitschrift für mathem. ».
uaturwifs. Unterricht; Grccham-Ottu, Ausführl. Lehrbuch der Chemie; Frict nnd Nichter, Lchrprobcn;
Mushacke, Schnltalcndcr; Strack, Ieutralorgau f. d. Interesse» des Realschulwesens; Zarncke, Litterar.
Zcatralblatt; Gesetz- und Verordnungsblatt f. d. Königreich Sachfen; Adreßbuch der Stadt Freiberg.

L. Durch Schenkung: Von dem Hohen Königl. Ministcriunr des Kultns nnd öffcntl.
Unterrichts: 75 Inangural-Tissertationen. — Von dem Stadtrate zn Frciberg: Bericht über den Stand
und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Frciberg iu den Jahren 1887 und 1888.
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Von der Direktion der Königl. Bergakademiezu Freiberg: Verzeichnisse der Vorlesungen. IIu8lia1ä,
Hlemoirc? ^enoral ot »^LLial »ur Io8 Uine» et«, cIa.Q8 la, Ii,epuI>Ii^rlo ^i^Lirtino, 1889; ^atalo^no
»vooilll nktioiLl äe 1'Vx^>!>8itIonäo la I^erindli^uL ^r^Lirtiire, 1889; I^L^udlioa ^,i^6i>t!na. (üata-
Inn'o utricial clo la.8 Nuo8tr^8 clo NinLrals» Lxnidiäa» en lg, ^Loiun ^r^entina aiwxa, a 1a N«^n-
sioinn ä<3 ?ari8, 1889. — Von der Direktion der Königl, Tcchn, Hochschule zu Dresden: Fuhrmann,
Die Bibliothek des Polhtechnitnms Dresden im Jahre 1888; Verzeichnisse der Vorlesungen. — Von
dem Königl, mcteorol. Institute zu Chemnitz:Jahrbuch 1887, — Von dem Direktorium der Gehc-
Stiftung zu Dresden: Katalog der Bibliothek der Gehe-Stiftung, Abt, v Volkswirtschaft. - Von den
Direktionen der TechnischenStnatsanstalten zu Chemnitz, der Künigl. Kunstgcwerbeschuleund des
Kuustgcwerbcmuseumszu Dresden, der Pfeiffcrscheu Lehr- und Erziehungsanstalt zu Jena nnd der höheren
H^ndclslchranstalt zn Aussig a. E,: verschiedene Berichte nnd Programme. — Von dem Vorstände der
Handels- nnd Gewerbetümmcr zn Dresden: Bericht über die Handelskammer zn Dresden, 1888. —
Von Herrn NcichstagsabgcurdnetenOberbcrgrat Mcrbach: Statistik der deutschen Neichspost-und Tcle-
graphcnverwaltnng für das Kalenderjahr 1888, 1889; Thcincrt, Katalog des Neichsvostmuseums, 1889. —
Von Herrn Vergrat Professor Dr. Gretschcl: Gretschcl und Buruemann, Jahrb. der Erfindungcu,
25. Jahrg., 1889.'— Von Herrn Vuchdruckercibesitzer Stadtrat Gcrlach: Mitteil, des Frciberger Alter-
tnnisverrins, Heft 25. — 3^ un der Vuchhnudluug von B. G. Tcnbncr in Leipzig: Lyon, Wettiner
Balladen und Lieder, 1889. — Von dem Vorstände des Naturwissrnsch.Vereins zu Frcibcrg: Führer
dnrch das naturhistorischeMuseum zu Freiberg, 1888.

Schiiler-MliotheK.
Die Zahl der Bände hat sich im verflossenenJahre auf 1906 erhöht.
Von der aus städtischen Mitteln bewilligten Summe wnrdcn ungetanst: Otto, Märchcnblüten.

^ Lauer, Deutsches Lesebuch für Prima. — U. Ncbcr, Klassischer BilderschatzI, 8-24; 17, 1 u. 2. -
Erfurth und Liuduer, Deutsche Litteraturtündc. — Werner, Ein deutsches Kriegsschiff iu der Südsee. —
Dahu, Wnllhall. — Staacte, NordischeMärchen. - v. Markes, Die Welt in Waffen, 3. Bd. - Hirt.
Geogr. Bildcrtafelu III, 3. — Sehdlitz, Schulgcographie. — Paulitschte, Geogr. Vcrtehrslehre. — v. Sü»
milch-Hürnig, Das Erzgebirge, Lief. 1—10. — Mühlhcim, Die dentfchen Kaiser. — Müllcr-Bohn, Unser
Fritz. — Unser Kaiserpaar. — Ferd. Schmidt, Iugendschriftcn, 15 Bde. — Dittrich, Sachsens Köuigs-
haus. — Lenteritz und Nachcl, Festspiel zur Wcttinfcicr — Hehdcurcich uud Knauth, Festschriftzur
Wcttinfeier. - Kohut, Ruhmesblätter des Haufcs Wettiu. — Nu^nier-8ebil1er, Histoirs äe 1a LlnerrL
cl« ^rente ^N8. — Gotthclf, ^.uteur» rnnäerno».

Vou dcu Geldbeiträge» der Schüler wurde» augeschafft: Iahuke, Kaiser Wilhelm II. — Weg¬
weiser für daS Studium der Landwirtschaft, Ehcmie, Philosophie, Mathematik nnd Philologie. — Hehler,
Die deutschen Kolonien. — Goethe, Dichtung uud Wahrheit. -- V.Kleist, Michael Kohlhaas. — Spieß
und Beriet, SächsischeGeschichte, 1. Lief. -- Pollc, Pcm, ein lustiges Liederbuch. — Ohoru, Deutsches
Fttrstenbuch.— Oncken, Allgemeine Geschichte, Lief. 158—175. — Ahrens, Lesebuch für Gewerbeschulen.
— Kämmel uud Douadiui, Festschrift zur Wcttiufcier. — Deutsche Iugcud. Neue Folge ?. Band. —
Tancra, Der Krieg 1870/71, Bd. 4-7. — Frohumeycr, Geschichte der Hohcuzulleru. -- Vaterländische
Ingendschriftcn, 7 Bde. — Aus allen Weltteilen, 20. Iahrg — Huß-o, Ilernani. — Duru^, IIi8tui,o
^rc>«<^uo. — Voltli!,^, ^anci^lo. -- liaoin«, I'Iwclro. - 8«^ur, Xarinloun li, Nu8Lnn. — Voltaire,
lübarlL» XII. — l^ame-I'lLur^, Ilistoiro clo 1a VeeorlVLrto de 1'H.nr6ri^u<2. — Il'Uamdro» ot
Nonncl, üiou'ra^liio» lü«tnri<^rio8. — Dolaviß'no, H,on!» XI. — Valtairo, ^a'no. — 8airclean, I^e
l^onäro äo U. ?uirier. — 8anäc!an, I^a, I'ierre clo "luuons. Lßran^oi-, Ausluahl von Gedichte».
— Ronsard, ^'Honneur et 1'^.r^ont. — ?c>n8aicl, I^rlereon. — ^lllrllospear«, Naedetlr. — I^onß-
l'ellcnv, I^van^Iino. - - ^.lacläin or tbe V^onäsrtul I^anip. — 8outt, ^Vaverle^. — Na«l!arn688,
Olcl >IoI1ir1c>. — Nao1ca,rQS88, ^m^'» NtuULir.
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Geschenk»,' an Bücheru machten der Bibliothek: 01 Scharff: Duniol DotoiZ, ^Ilro I^ifo ut'
Ii,odin8cm (Ä'usoo. — VI Hartmann: Hofmauu, Lederftrumpferzähluugen,— Vl Rüter: Chr. v. Schund,
8 Erzähl linken.

Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewandten Gescheute wird auch a» dieser Stelle
im Name» des Lehrerkollegiumsder herzlichste Dank ausgesprochen.

Verzeichnis der im Schuljahre 1890 — 1891 erforderlichen Viicher.
(Uebernll sind die neuesten Auflagen zu wühlen,)

8extll. Prcuß, Biblische Geschichten. — Religiöser Memorierstoff für evangelische Volks¬
schulen. — Naumann, Grundbegriffe der deutschen Grammatik. — Deutsches Lesebuch für Realschulen,
I. Teil, Sexta. — Ellcndt-Seyffert. Lateinische Grammatik. — Ostcrmaun, Lateinisches Übungsbuch für
Sexta. — Oftermann, Vokabularium für Sexta. — Rüge, Kleine Geographie. — Atlas uon Diercke
nnd Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie. — Böthe, Sammlnng von Rechenaufgaben,Heft 1.

Huintn,. Preuß, Bibl. Geschichten, — Relig. Memorierstoff. — Naumann, Grundbegriffe.—
Deutsches Lesebuch, 2. Teil, Quinta. — Ellcndt-Seyffert, Lat. Grammatik. — Ostcrmann, Übungsbuch
für Quinta. — Oftermann, Vokabularium für Quinta. — Plbtz, Elcmcuwrgrammatik der franzosischen
Sprache. — Rüge, 5tleinc Geographie. — Atlas von Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik und
Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2.

Hnki-tk. Relig. Memorierftoff. — Naumann, Grundbegriffe. — Deutfches Lesebuch, 3. Teil,
Quarta — Ellendt-Senffert, Lat. Grammatik. — Ostermann, Übungsbuchfür Quinta, — Ostermann,
Vokabularium für Quinta. — Plotz, Elemcntargraminatik, — Audrac, Gruudriß der Weltgeschichte. —
Rüge, Kleine Geographie. — Atlas von Diercke nnd Gabler. — Bänitz, Botanik und Zoologie. —
Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2 und 3.

IIntertki-tiH. Noack, Hülfsbnch für den euangclischenReligionsunterricht, — Naumann,
Grundbegriffe. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, Tertia. — Ellendt-Schffcrt, Lat, Grammatik. — Oster¬
mann, Übungsbuch für Quarta. — Oftermann, Vok. für Quarta. - ^oruelin» Ne^o», herausgegeben
von Siebelis-Ianeouius. — Plötz-Kares, Französische Schulgrammatik iu kurzer Fassung. — Plütz,
?stit Vuollliullrirk. — ?i'6inisi'L8 I^sotnrs» liÄULHiss» ^onr le» Nools» ^rimaire». — Dcutschbeiu,
Lehrgang der englischen Sprache, — Andrae, Grundriß, — Rüge, Geographie. — Atlas von Diercke
und Gabler. ^- Bänitz, Botanik uud Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde. — Böthe, Rechenaufgaben,
Heft 3. — Reidt, Elemente, Teil 1 und 2. — Neidt, Aufgabenfammluug für Arithmetik und Algebra.

vhoi'tßi-tik. Noack, Hülfsbuch.— Nanmemn,Grundbegriffe,— Nicmeyer,Abriß der deutfchrn
Metrik. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, Tertia. — Ellendt-Sehffcrt, Lat. Grammatik, — Ostermmin,
Übungsbuch für Tertia. — (üass^r, äs dsllo HMioo, herausgegeben von Kraner-Ditteubcrgcr, —
Plotz-Karcs, Schulgrammatik. — Plötz, ?etit V«03.dnta,ir<3. — Ii«11in, Iloinnre» iI1u8ti'<38 äß 1'^.nti-
<^uit<3, herallsgcgebenuon Franz, 1, Teil, — ?r-6ini<2r68 I^oturss kran<)g,i8S8. — Deutschbein, Lehr¬
gang. — Andrae, Grundriß. — Rüge, Geographie. — Atlas von Diercke und Gabler. — Bänitz, Botanik
und Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde, — Iängerle, Lchrbnch der Mineralogie. — Iochmanu, Grund¬
riß der Cxperimcntalphhsik.— Reidt, Elemente, Teil 1 und 2. -^ Reidt, Anfgabcnfammlung.

IIiltßi-8eKunä»,. Noack, Hülfsbuch. — Niemeher, Metrik. — Deutfches Lefebnch, 5. Teil, Sekunda.
— Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik. — Ostcrmaun, Übnugsbuch für Tertia. — (^«»ur, äo IxZUo
(Gallien, herausgegeben von Krancr-Dittenberger. — Oviä, Notlliriorplr., herausgegebenvuu Siebelis-



Pulle. — Plötz, Schnlgrammatik. — ^lrisrr^, Histuir« ck'^ttila, herausgegeben von Wershoven. —
Gropp und Hansknccht, Auswahl französischer Gedichte. — Deutschbein, Lehrgang, — (^aräinßr,
Ili^torioal Lio^r^pIiiL», herausgegebenvon Wolpert. — Andrae, Grundriß, — Nuge, Geographie, —
Atlas von Dierckc nnd Gabler. — Bänitz, Botanik nnd Zoologie. — Curie, Pflanzenkunde. — Zängerlc,
Mineralogie. — Iuchmann, Experimentalphysik,— Ncidt, Elemente, Teil I nnd 2. — Neidt, Auf-
gabeusaminlung.

Mer8eKu,iüa. Noack, Hülfsbuch. — Niemeher, Metrik. — DeutschesLesebuch, 5. Teil. —
Kluge, Deutsche Natiuuallitteratur. — Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik. — Oftermann, Übungsbuch
für Tertia. — 8al1u8t, Lsllnin ^n^urtlr., herausgegeben von Iacobs-Wirz. — Ovick, Nstanrorrilr.,
herausgegebeu von Sicbelis-Pollc. — Plötz, Schnlgrammatik. — Lamartine, «ü^tivits, ?roo68 ot
Kort, äs I^onis XVI., herausgegeben von Lengnick. — Ü,aoin6, H.tliali6, herausgegeben von Beueckc,
Ausgabe ^.. — Gropp und Hausknecht,Auswahl französischerGedichte. — Deutschbein,Lehrgang. —
Naoanla^, "Ine Ii,el)6llic>n8 ot ^i'°-^1s anck Noninontlr, herausgegeben von Im. Schmidt. — V^ron,
Ns ?ri8onLr c,k LlMon, herausgegeben von Fischer. — Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer
Gedichte. — Andrac, Grundriß. — Nuge, Geographie. — Atlas von Diercke nnd Gabler. -^ Iochmann,
Experimentalphysik.— Luhrscheid,AnorganischeChemie. — Reidt, Elemente, Teil I und 4. — Ncidt,
Aufgabensammlung.— Schlomilch, Fünfstellige Logarithmentafeln.

Unterprima. Noack, Hülfsbuch. — Niemeyer, Metrik. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil. —
Kluge, Deutsche Natiouallittcratur. - Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik. — (ÄLsro, Orat. in Oatili-
nain, herausgegeben von Halm. — Vsrgü, ^6nsi8, herausgegeben von Ladewig-Schaper. — Plötz,
Schulgrammatik. — Voltaire, I^e ßisols cks I^oni» XIV., herausgegeben von Schmager. — 8orido
st I^6Aou.vs, Lataille äo DainL8, herausgegeben von Waetzoldt. — Gropp und Hausknecht,Auswahl
frauzösifcherGedichte. — Deutschbcin,Lehrgang. — Irvinß', 1ü6 I^iko anck Vo^a^68 ol (Hri8tn^1n)r
t^c>1unidu8, heransgegebcn von Schriddc. — 8llalc68^6g.r6, (Üoriolann8, herausgegebenvon A. Schmidt.
- - Gropp nnd Hausknecht,Auswahl englischer Gedichte. — Andrae, Grundriß. — Iochmann, Experi¬
mentalphysik.— Lohrschcid, AnorganischeChemie. — Neidt, Elemente, Teil 1 nnd 3. — Neidt, Anf-
gabensammlung. — Schlomilch,Fünfstellige Logarithmentafeln.

Mßi-pi'iniÄ. Noack, Hülfsbuch. — Niemeyer, Metrik. — Deutfches Lesebuch, 5. Teil. —
Kluge, Deutsche Natiouallitteratur. — Elleudt-Seyffert, Lat. Grammatik. — I.ivin8, lid. XXI u. XXII,
Textausgabc vou Wcißcuborn und Müller. — (Äosro, Ds im^Lrio <ün. ?orn^oi, herausgegeben von
Halm-Laubmann. — Unra?, Ocksn, herausgegeben von Nosenberg. — Plötz, Schnlgrammatik. —
NiAnst, IIi8t«iro cls 111 ^orreur, herausgegeben von Ey. — 8anck<3lM, Naä6inoi8ollL cls 1a. ßsi^Iisro,
herausgegeben von Fifchcr. — V. Hn^o, Auswahl von 40 Gedichten, herausgegeben von Sarrazin,
Ausgabe L. — Deutschbeiu, Lehrgaug. — Ng,oa,u.la^, Hi8tc>r^ ol Nnglanä, herausgegebenvon Meffert,
Heft l. — 8oott, I^IiL I^a^ ol tlis I,a,8t Nin8trel, herausgegeben von Natorp. — Gropp lind Haus¬
knecht, Auswahl englischer Gedichte. — Andrac, Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik.— Lohr-
scheid, AnorganischeChemie. — Neidt, Elemente, Teil l. — Ncidt, Aufgabensammlung. — Schlomilch,
Fünfstellige Logarithmentafeln.

Außerdem für alle Klasse«: Bibel. — Landesgcfangbnch.— Landeschoralbnch.— Melodien
zur Gottesdicustordünng. — Erk, Snngerhnin, Heft 2.

Ein Verzeichnisder Gegenstände, welche für den Unterricht im Freihandzeichnen im geomctri-
fchen Zeichnen, in der Geometrie und in der Darstellenden Geometrie erforderlich sind, liegt bei dem
Hausmeister der Anstalt aus. Zum Gebrauche andersartiger Gegenstände bedarf es besonderer Erlaubnis.



IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Nücksichtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Rcalghmuasinm 511 Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21. August 1876 über die Ghmuasieu, Realschulen uud Seminare, und nach dem
Gesetze vom 15. Februar 1884, veränderte Bestimmuugeu über die Realschulen I. uud II. Ordnung
betreffend, sowie nach den Verordnungen zn Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 1877 uud
15. Februar 1884, endlich nach der Schulordnung sür die Realschule I. Ordnung zu Freiberg vom
15. Dezember 1877 folgende Bestimmungen:

Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bei dem Rektor. Der Aufzunehmende ist bei der An¬
meldung dem Rektor in der Regel persönlichvorzustellen. Bei der Aumeldnng sind beizubringen:

1) Geburts- und Taufzeugnis,
2) Impffchein,
3) ein Zeugnis über die bisher genossene Bildung (Kenntnisse,Fortschritte, Verhalten),
4) bei Konfirmierten ein Konfirmntionszcngnis.

Zur Aufnahme in die nnterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr.

Die in die Sexta aufznuehmcndcn Knaben muffen als Vorbildung diejenigen Kenntniffc nnd
Fertigkeiten besitzen, die nach mindestens dreijährigein Unterrichte in einer guten Bürgerschule vou einem
fleißigen und begabten Schüler erworben werden.

Nur ganz ausnahmsweise können Schüler, die bereits das vierzehnte Lebensjahr überschritten
haben, nach Sexta aufgenommenwerden. — Jedenfalls aber empfiehlt es fich, Schüler, welche die für
Sexta erforderlichenVortcnntniffc besitzen, bald nach Vollendung des ucuntcn Lebensjahres, spätestens
bald nach Vollendung des zehnten Lebensjahres, der Anstalt anzuvertrauen.

Für die Aufnahme in höhere Klaffen sind die Leistungen der Rezipirndcn nach den Anforde¬
rungen zu bcmcsfen, welche die Lchrordnung in den einzelnen Unterrichtsfächernnach dem Penfuiu für
die betreffendenKlaffen stellt. Auskunft darüber giebt auch die Lehr- nnd Prüfungsordnung für die
Realgymnasien vom 15. Februar 1884.

Das vierteljährlichpräuumernndo zn zahlende Schulgeld beträgt für Frcibcrger 22,5 Mark, für
auswärtige Schüler 30 Mark. Aufnahme- und Vlbgaugsgcbührenbetragen für alle Schüler je l5 Mark.

Die Direktion richtet an alle Eltern nnd Pensionsgeber das dringende Ersuchen, sich mit den
durch die Schulordnung vom 15. Dezember 1877 festgesetzten Bestimmuugcu bekannt zu machen. Vor
allem bittet sie um kräftige Unterstützung bei der Unterdrückuug des Unfugs der Schülcrverbindungeu:
die Teilnahme au solchen ist durch die Gencralverordnnngen vom 13. Inni und 2l. November 1878
mit strengsterStrafe bedroht. Jedem Penfionsgeber wird ein Exemplar der Tchnlordnnng ausgehändigt.
Wer trotzdem Übertretungen der Schulordnung durch die feiner Obhut anvertraute» Schüler duldet,
hat zu erwarte», daß ihm das Necht, Schüler der Anstalt iu Pension zu nehmen, entzogen wird.
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Berechtigungen.

Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigtin der Hauptsache:
I > znm Besuche einer Technischen Hochschule,
2) zum Besuche einer Bergakademie,
3) zum Besuche einer Forstakadcmie,
4) zum Besuche einer Uniuersität, um daselbst Viathematik, Naturwissenschaften »der neuere

Sprachen zu studieren,
5) zum Enitrittc als Posteleue in den Reichspostdienst;
6) entbindet es uum Fähnrichsexamen und
7) von der Gntrittsprüfnng als Sectadett, falls das Prädikat in der Mathematik „gut" ist.

Schüler, welche die Reife für Unterprima erlaugt haben, sind berechtigt:
1) zum Studium der Tierheilkunde,
2) zur Zulassung zum Fähnrichsexamen,

Das Zeugnis der Reife für Obersekunda berechtigt:
1) zur Znlaffuug zur Aputhekerprüfung,
2) zur Anstellung bei den Rcichsbankanstalten,
3) zum Bcsnchc der KöniglichenGärtncrlehranstalt bei Berlin,
4) zur Zulassung zum Seckadcttcnexamcn,
5) zum Gintritt in den Militärdienst als Einjährig-Freiwilliger,
6) Einjährig-Freiwillige zur Zulassuug zur Zahlmeister'Laufbahn bei dem Heere und bei der

Marine.

Der Besuch der Obertertia berechtigt zur Annahme als Postgehülfe in den Rcichspustdienst.

Lallt 8 I der Bekanntmachung,die Reifezeugnisse der Ghmnasien und Realghmuasienbetreffend
vom l8. Februar 188N gewährt das Reifezeugnis, welches ein Angehöriger des DeutschenReiches an
dem Realghnmasiiim zu Freiberg als Schüler der Anstalt erworben hat, in jedem einzelnen Bundcs-
staate diejenigen Berechtigungen, welche mit dem Reifezeugniffceines dem letzterenStaate angchürigen
Realghmnusinms (RealschuleI. Ordnung) verbunden sind.

'^3 ?^V ^—

4*
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V. Statistik.

4. Schultommisfion.
Der Stadtrat zu Freiberg.
Der Neltor.

8. Das Lehrerkollegium
am Schlüsse des Schuljahres 1889 — 1890,

Rektor Professor Richard Gustav Pachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Krause.
2. „ Ernst Emil Trommer.
3. „ Johann Gottfried Landgraf.
4. „ Otto Julius Schreyer.
5. „ Iohanues Quaas.
6. „ Hermauu Adolf Zimmermann.
7. „ Iohauu Gottfried Krumbiegel.
8. „ Ur. pliü. Hermauu Bruno Mehuer.

9. Oberlehrer Friedrich Wilhelm Hempel.
10, „ Gustav Edmuud Giindel.
11, „ Dr, plnl. Erust Richard Selmar Peine.
Oberlehrer August Hermauu Götz.
Musikdirektor Heiurich August Anncker. Gesauglehrer.
Karl Friedrich Willkomm, Zeichenlehrer.
Probelehrer Kandidat des höheren Schulamts Dr. pnil.

Paul Julius Gustav Kaum««.

L. Schüler-Verzeichnis.
Schuljahr 1889 — 1890.

)ic mit * bezeichnetenSchüler sind im Laufe des Jahres abfangen, die mit ** bezeichneten erst nach Michaelis eingetreten.
Die Nnmmern der zweiten Reihe bezeichnenden Platz nach der Michneliszcnsur,

Die abgegangenen oder erst nach Michaelis eingetretenen Schüler sind ohne Nnnunern geblieben.

Name des 5ckülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

6
7
8
9

10
11

llULrurim».
Debus, Albert
Hey, Gustav
Namm, Paul
Schärft. Maximilian
Siegel, Paul

Unterprima.
Bauer. Karl
Brause. Volkmar
Göhring. Oskar
Hahn, Johannes
Heidrich, Oskar
Lindner, Paul

3. August 1870
10. Februar 1870
28. Iauuar l870

4. Novbr. 1871
13. Novbr. 1870

l4. Februar 1869
22. Mai 1870

8. Novbr. 1870
10. Septbr. 1870
30. August 1872
22. Juli 1870

Freiberg
Frciberg
Eppendorf
Ehemuitz
Niederueuschöuberg

Hilbersdorf
Krimmitschau
Wickcrshain
Großhartnianusdorf
Freibcrg
Freiberg

Restaurateur.
Schuhmachermeister.
Praktischer Arzt.
Fabritdircktor.
Kaufmauu.

Oberhiitteunieister iu Muldeuhütteu.
Kaufmauu.
Dampfniühleubesi^er.
Pastor.
Schmiedemeistcr.
Riemermeister.
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Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tcmd des Vaters.

12
13
14

15
1«
17
18
!9
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31
32
38
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

46
47
48
49
50

5
7
2
6

10
9
3
8

13
2
9

15
16
17
12
3

19
1
7

20
6
4
8

14
18
21
11
5

,0

Nüßler. Martin
Noßberg, Malwiu
Schneider, Max

Nbe>'8el<unlla
Fritsch, Johannes
Helme, Edmund
Lnbensth, Alfred
Plattner. Paul
Nother. Richard
Schcmnann, Klcmens
Semmiss, Richard
Tischeudorf, Emil
Ullmnun, Richard
Zeuner, Paul

Unter86l<unlla.
Brauer, Kurt
Töring, Theodor
Fröbe, Arthur
Hahn l, Paul
Hahn II, Gotthard
Heinrich, Aruo
Kaufmann, Arthur
Kuuze I, Johannes
Kunze II, Alfred
Mehnert, Bruno
Menzel, Walther
Münzuer, Hefmauu
Pachalh, Heinrich
Prölß, Wilhelm
Nechenberger, Ostar
Etirl, Karr
Trülzsch. Otto
Tzschöckel. Albert
Zieger, Anwu
Zimmerman«, Ostar
Zobler, Felix

Nbertel'tia.
Bernhard, Walther
Cngelhardt, Martin
Gras, Kurt
Ficker, Bruno
Götz, Willy

10, Nodbr, 1869
18. Scptbr. 1870
23. Juli 1871

8. Dezbr, 1870
30. März 1872

1. April 1873
12. Novbr. 1871
3. April l8?2

10. Juli 1869
21. August 1871

9. Dechr. 1872
21. Januar 1872
10. Januar 1872

8. Februar 1873
11. Juni 1873
29. Dczbr. 1872

7. August 1872
18. Novbr. 1873
28. Februar l873
16. Juli 1873
15. März 1872
16. Januar 1873
13. Januar 1874
30. Januar 1873
10. Oktober 1873
23. April 1874
26. April 1872

6. Septbr. 1873
27. Mai 1872
10. August 1871
10. Oktober 1873
11. Februar 1871
15. August 1871
21. April 1874

5. Juni 1872
12. Novbr. 1874
15. Iauuar 1875

4. Iauuar 1873
24. März 1875

Freiberg
Kiebitz
Leugefcld i. Geb.

Oberreicheucm
Niederseiffeubach
Seifheuuersdorf
Grünthal
Oederan
Colmnitz
Weißen born
Ansprung
M'litz
Hohenstein

Großenhaiu
Freiberg
Tuttendorf
Großhartmanusdorf
Großhartmannsdorf
Dresden
Freiberg
Frciberg
Deutscheinsiedel
Dresden '
Zwictau
Obergrnna
Freiberg
B. Gladbach
Deutschtatharinnib^rg
Beln iu Ungar»
Zauckeroda
Frciberg
Ottendorf
Pretzschendorf
Großenhain

Schloßchemnitz
Rübeuau
Rittersgrüu
Radeburg
Treuen

Kaufmann,
Gutsbesitzer, s
Kgl. Oberforst., Kricgwald b. Rübeuau.

Kirchschullchrer iu Fürstcnau,
Naldwärter in Dittersbach b. Fraueust.
Hauptsteneramts-Assistent hier.
Obcrhütteuvorsteher hier.
Bürgerschullehrcr hier,
Gutsbesitzer.
Rittergutspachter, f
Feileuhanermeistcr in Zöblitz,
Lutterietollckteur.
Kaufmann.

Oasthofsbesitzer hier.
Prokurist.
Bergverwalter in Geyer.
Pastor.
Pastor.
Vahnhofsinsp, in Ne,istadt b, Stolpe»
Oberlehrer.
Baumeister und Stadtrat.
Kaufmann. 1'
Kaufmann in Dohna.
Vergamtsrat hier.
Fabrikbesitzer,
Rettor am Realgymnasium.
Hüttendirektor.
Kaufmann,
Geschäftsführer hier,
Maschinenmeister,
Landwirt.
Gutsbesitzer.
Tischlermeister.
Kaufmann hier.

Oberstaatsanwalt hier,
Mühleubesitzer.
Kgl, Oberförster in Hückendorf.
Bürgermeister iu Wilsdruff.
Oberlehrer am Realgymnasium hier
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5 GZ Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

51 15 Graf, Georg 12, Januar 1872 Bcrthelsdurf Privalmanu iu Freibergsdorf.
52 5 Hunger, Edmund 15. Januar 1874 Griiuhaiuicheu Kanfmaun, f
53 9 Irinscher I, Bernhard 17. Juli 1874 Freiberg Kaufumun. -j'
54 1 Irmscher II, Karl 3l, August 1875 Frciberg Kaufmauu. f
55 16 Kirmse, Paul 7. März 1873 Nicderwnifchnitz Zeilgarbeitcr iu Freibergsdurf.
56 18 Klöpfel, Vruuo 1, Mai 1874 Frciberg Wolllvareufabritaut.
57 3 Ludewig, Hans 29. April 1875 Grumbach Erbgerichtsbesitzcr,
58 6 Mchuer, Raimund 10. Dezbr, 1872 Oberbobritzsch Stadtgutsbesitzer in Döbelu,
59 19 Prandl, Max 5. April 1874 Chaui Apotheteubcsitzer hier.
60 4 Nichter, Karl 22. Juni 1874 Döruthal Oluuomieiufp. iu Bohlen bei Grimma,
61 ü- Saupe, Willy 16. Februar 1874 Frciberg Zigarreufabritaut,
62 2 Schlieber, Max 21. April 1873 Neuhauseu Haudclsmaun,
63 11 Schneider, Friedrich 29. Mai 1874 Böruicheu b. Griiuh. Kgl, Oberforst,, Kriegwald b, Rübeuau,
64 14 Echwamtrua, Johannes 2l, Mai 1872 Schueeberg Hüttcubaumcistcr. f
65 7 Seidel, Max 16. Iauuar 1875 Nadebcrg Bahuhofsiufpetlor iu Wurzeu.
66 21 Tcmnert, Johannes 21. Oktober 1873 Kliugeuthal Prokurist hier.
67 17 Tittman», Panl 19. Novbr. 1871 Rehefeld Kgl. Oberforstmeister iu Orüllcuburg,
68 10 Walther, Beruhard

Untei'tLi'tia.

2. Februar 1873 Bräuusdorf Austaltslehrer, f

69 12 Viir, William ' 4. Juli 1874 Iöhstadt Zollciuuehmcr, f
70 10 Vischoff. Theodor 12. Novbr. 1875 Dittersbach b.Fwntend, Gutsbesitzer,
71 14 Gerhardt, Paul 17. Dezbr. 1875 Saalburg iu Thür. Bürgerschuldirettor iu Wilsdruff,
72 17 Grunert. Willy 7. Februar 1875 Freibcrg Haudfchuhfabritcmt.
73 5 Heerklotz, Gustav 20. Iuui 1874 Forchhcim Haudelsmaun, f
74 3 Kiistner, Maximilian 31. Januar 1875 Pretzscheudorf Kramer,
75 6 Lindner, Kurt 31. Juli 1874 Bautzen I)>-, mecl. u. Stabsarzt a, D,, Köuigstein,
76 8 Manuel, Kurt 29. Mm 1873 Freiberg Haltestellcnauffehcr i,rHermsdf,-Rchef.
77 2 Wnluschla, Hugo 20. Oktober 1875 Freibcrg Lackfabrikauti,Tomkiusvillc,V,St.U,A.
78 16 Nichter, Arthur 27. Oktober 1875 Freiberg SpielN'arenhändler,
79 13 Schade, Max 28. Mai 1875 Crosfeu bei Mittw. Ökouomieinfpeltiir,
80 13 Schulze, Alwiu 22. Septbr. 1873 Dorfchemuitz Revierförster,
81 18 Schubert, Bruuo 2, Dezbr. 1874 Frciberg Zigarrcnfabritant, f
82 7 Schulze, Aruo 5. Novbr. 1874 Oederan Kaufman«,
83 11 Thieme, Rudolf 4. März 1873 Nicderbubritzsch Lehrer,
84 4 Wengler, Robert 27. Juni 1875 Frciberg Rentier in Friedeburg,
85 9 Wustlich, William 26. April 1874 Freiberg Kaufmann.
86 1 Zschunke, Rudolf 3. Juli 1875 Zetta Gutsbesitzer.

87 23 Veck, Johannes 27. Dezbr. 1875 Frciberg Vorstand des Haudelsbureaus,
88 2 Busch, Richard 23. August 1875 Wilsdruff Gerichtsschreibcr,
89 21 Eras, Robert 14. Mai 1876 Rittersgrüu Kgl, Oberförster i» Höcleudorf,
90 5 Fischer I. Adolf 5. Scptbr. 1873 Brand ^>iqarrenarbciter.
91 3 Fischer II, Benno 26. Dezbr. 1873 Großfchiruia Gutsbesitzer, f
92 1 Frenzel, Fridolin 24. Oktober 1873 Eppeudorf Maurer und Wirtschaftsbcsitzer.7
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Z U Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

93 26 Fritzsche, Johannes 10. März 1874 Freiberg Kaufmann.
94 28 Gänsen, Johannes 8. Januar 1877 SchieUelbein Bahnhofsrestanrateur in Oedercm.
95 10 Großmann, Hans 23. Febrnar 1876 Hilbersoorf Hiittenrendant in Mnldenhntten.
96 15 Landen, Adolf 23. Januar 1874 Frauenstein Schuhmachermeistcr.
97 16 Kaufmann, Georg 27. Ananst 1876 Frciberg Oberlehrer.
98 8 Kreickemeier, Paul 5. Februar 1877 Freiberg Kaufmann. 1'
99 12 Lichtcnberger, Hermann 6. Februar 1874 Großhartmannsdorf Hllnoelsweber.

100 25 Lubensky I, Alexander 5. Oktober 1875 Geising Hauptstcucramts-Asfistcnt hier.
101 20 Lubensly II, Horst 28. Juni 187? Bantzen Hauptstcueramts-Assistent hier.
102 14 Müller, Friedrich 25. Mai 1876 Freiberg Restaurateur, f
103 19 Münzner, Otto 1. Juni 1875 Oberqruna Fabrikbesitzer.
104 6 Prölß, Arthur 26. Februar 1877 B. Gladbach Hüttendirektor.
105 4 Reichet, Heinrich 7. Juli 1873 St. Michaelis Schmicdcsteigcr, f
106 29 Nost, Arthur 19. NoUbr. 1675 Obcrgruua Bäckermeister.
107 11 Schreyer, Johannes 25. Septbr. 1876 Freiberg Oberlehrer am Realgymnasium.
108 24 Seipt, Hans 21. Septbr. 1874 Wcißcuborn Prokurist.
109 27 Sommer, Ferdinand 16. Iuui 1877 Lodz in Polen Kaufmann iu Zfchirctuw in Polcn,
110 9 Thiele, Joseph 29. Dez. 1874 Deutscheiusiedel Gllsthofsbesitzer.f
111 13 Tittmann, Fritz 31. Mai 1874 Rehefeld Kgl. Oberforstmeistcr iu Grüllcuburg.
112 7 Vogel. Otto 20. Noubr. 1872 Mulda Gutsbesitzer.
113 18 Werner I, Gerhard 16. Noubr. 1872 Aussig Bcrgiugeuicur hier.
114 1? Werner II, Aunnst 6. Januar 1875 Nanonich i. Böhmen Bergingenieur hier.
115 5 Zeuner, Johannes 23. Mai 1875 Hohenstein Knnfmann.
116 22 Zickmantel, Arthur

Quinta.

18. Noubr. 1873 Freiberg Bergfchmiedemeister.

117 !7 Veyer, Karl 8. April 1877 Neugcrsdorf Hanptstcucramts-Rcndant hicr.
118 9 Vriiuer, Albert 22. Juni 1876 Gebirgsueudorf Bäckermeister.
119 12 Vretschneider, Richard 26. Noubr. 1876 Wilsdruff Lcderfabrikant.
120 23 Lleme«, Kurt 1. Mai 187? Freiberg Kaufmann.
121 6 Engel, Erich 3. Oktober 1877 Frciberg Bankier.
122 10 Gydam, Johannes 9. April 1877 Olbcrnhau Kaufmann.
423 14 Fischer, Rudolf 8. NoUbr. 1876 Halsbrückc Hlluptbergkassentontrollenr l>icr.
124 7 Frenzel, Emil 8. Juni 1875 Eppendurf Manrer uud Wirtfchaftsbesitzer. f
125 2 Funk, William 4. Januar 1879 Freiberg Töpfermeister.
126 21 Granpner, Georg 21. Mürz 1878 Freiberg Steiuguthändler. 's
127 3 Harzer, Albert 5. Dezbr. 1875 Deutschueudorf Zigarrcnfabrikant.
128 13 Hellinger, Otto 17. Dczbr. 187? Adorf Weber.
129 s» Hildebrano, Walter 80. Oktober 1876 Freiberg Fabrikbesitzer,
130 25 Kempe, Emil 21. Januar 1876 Reichenaul.Fmucnstei» Gasthofsbesitzer.
131 22 Korb, Johannes 14. Juli 1877 Frciberg Drogist.
132 19 Kreher, Hans 9. Iauuar 1877 Olbernhau Blechwarenfabritmit.
133 28 Lorenz, Oskar 24. Januar 1878 Wüstfalke iu Thür. Rittcrgutspachter in Frcibcrgsdorf.
134 1 Mehner, Hans 20. April 1878 Freiberg Oberlehrer am Nealgymnasinm,
135 11 Mengcs, Friedrich 29. Juli 1877 Eibenstock Kgl. Oberförster iu Großrnckerswalde
136 20 Mühlig g Hofmann, W. 20. Noubr. 1876 Planen i. B. Stndtgntspachtcr iu Wilsdruff.
13? 18 Müller, Richard 8. Septbr. 1876 Sciffen Spielwarcnfabritant. f
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Z P Name des Kchülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

138 26 Otto I, Mllguus 21, Scptbr, 1875 Großwaltersdorf Schneidermeister.
139 -5 Otto II, Kurt 23, Juli 1877 Freiberg Restaurateur in Freibergsdorf.
140 5 Pietzner, Hans 17, Mai 1878 Kleinzschocher Kuust- und Handelsgärtner hier.
141 8 Ramm. Albert 22. Dczbr. 1875 Eppendurf Praktischer Arzt.
142 16 Sauerland, Wilhelm 29, Septbr, 1875 Rottmannshagcm.P, Obrrwerkfnhrer in Weißenburn.
143 4 Stadler. Adulf 22, Iannar 1878 Graz Fabrikdirektor in Weisicnborn.
144 15 Voigt, Albert 11, Iannar 187? Montevecchioin sard. Betriebsdirektor in Altenberg,
145 27 Wiitzel, Fedor

8ßXt3.

11, Iannar 1877 Wilsdrnff Stadtgutsbesitzer.

146 17 Fischer, Max 1, Mttrz 1878 Freiberg Fabrikant.
147 19 Hartmann, Ludwig 5. Mai 1878 Dresden Rentier, f
148 18 Helln«, Ernst 4. Ottbr, 1878 Erbisdurf Kaufmann,
149 2 Hennig, Paul 22. Iuui 1878 Freiberg Postsckrctär,
150 11 Herschleb-Keyser.Alb, 26. Mm 1878 Ottendorf Vorwerkspachter.
151 15 Hubricht, Kurt 28. Juli 1879 Freiberg Schnittniarenhandler.
152 7 Ilisch. Johannes 15. Juni 1878 Freiberg Lehrer.
153 10 Kiesel, Max 16. Oktober 1878 Cossebaudc Restaurateur hier.
154 9 Landgraf, Karl 17, Nuvbr. 1878 Waldenburg Kaufmann, f
155 1 Mehner, Walther 5. Mai 1879 Freiberg Oberlehrer am Realgymnasium,
156 4 Meyer, Alfred 9. April 1876 Sayda Produltenhändler iu Vienenmiihle.
157 12 Mildner, Hermann 22, Oktober 1876 Huf in Bayern Lokomotivführer in Adurf,
158 16 Neubauer, Bruno 22, Nuvbr. 1876 Niederseiffenbach Oasthufsbesitzer. f
159 6 Nichter, Ostnr 14. Juli 1877 Freiberg Scheidesteigcr,
160 5 Nohland, Emil 3, August 1877 ' Frauenstcin Gasthofsbesitzer.
161 3 Nüter, Hugo 14. Iauuar 1878 Leipzig Postschaffner a. T>. hier.
162 14 Sommer, Felix 30. August 1878 Lodz in Polen Kaufmann in Zschiretuw in Pulen,
163 13 Stecher, Richard 23. Septbr, 1877 Freiberg Lederfabritant und Stadtrat.
164 8 Ulbricht, Richard 30. April 1875 Rutheufurth Gntsanszügler, f

Ostcr» 1889 verließe» außer den 3 Oberprimanern 18 Schüler die Anstalt, und zwar 6 ans
Untersekunda, 1 ans Obertertia, 3 aus Untertertia, 4 aus Quarta, 2 aus Quinta und 2 ans Sexta.
Von ihnen widmeten sich 3 der KaufmannschaftMI Güthcl, Stnrm; IV Roßberg), 2 dem Mnschinen-
baufach MI Andreas; IV Beyer), 1 dem Baufach (IIIII Risse), 2 dem Bureaudienste MI Fritzsche;
0III Ludwig). I wurde Apotheker MI Kuutze), 1 Schlosser (IV Helbig). 1 Schneider <V Opitz).
4 traten auf ein anderes Realgymnasium über MI Petermann; IIIII Bnrghardt; V Schmiß¬
rauther; VI Frübel), 2 auf ein Gymnasium MII Siegel; IV Böhme) und 1 ging in Privat
unterricht (VI Münzner).

Von den 164 während des Schuljahres 1889—1890 überhaupt unterrichteten Schülern ver-
ließen 7 im Laufe des Jahres die Anstalt, nnd zwar 4 aus Unterprima, 1 aus Obertertia, I aus Quarta
und 1 aus Quinta. Von ihnen widmete sich 1 der Landwirtschaft M Rüßler), l dem Bergban M
Bauer), 1 dem Postbureaudienste (IV Fischer I), 2 traten auf ein anderes Realgymnasium über M
Roßberg; V Otto II), 1 auf eine höhere Handelsschule (0III Saupe) und l ans das Seminar für
orientalische Sprachen zu Berlin M Gühring). Sämtliche 164 Schüler, daruuter 99 auswärtige,
gehören mit 4 Ausnahmen (3 röm.-kath.,1 deutsch-tath,)der evangelisch-lutherischen Konfessionan.
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Bei ihren: Weggange erhielten das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zur Bewer¬
bung um den Berechtigungsfcheinfür den einjährig-freiwillige» Dienst die UntersekundanerAndreas,
Fritzsche, Gothel, Kuntze und Sturm, bei der Versetzung nach Obersetuuda die Uuterfekundancr
Fritsch, Lubensth, Rother, Tischendorf, Ullmann und Zeuner.

Die Iohnelstiftung empfing der Obertertianer Schlicder, das Gcwerbevcreinsftipcndiumder
UntersekundanerMehnert, das Reifestipeudiumder Unterprimaner Schneider, Im Genusse der Claus-
stiftuug befaud sich von Ostern 1889 bis Ostern 1890 der Obersekundaner Semmig, Die Gölducr-
stiftung erhielt der Unterprimaner Heidrich.

Einen teilweise« Erlaß des Schulgeldes erlangten im Laufe des Schuljahres der Unterprimaner
Rößler, die ObersekundanerFritsch und Lubensth, die UntersekundanerFrübe, Hahn II, Heinrich
und Kaufmann, der Obertertianer Schneider, die Untertertianer Bär, Heerklutz, Manuel, Ma-
luschka und Thieme, endlich die Quartaner Fischer I, Frenzel, Kaaden, Kaufmann, Lubenskh II
Tittmann und Werner II,

Für diese Beweise wohlwollender Fürsorge spricht die Anstalt hierdurch ihreu herzlichsten
Dank aus.

Der neue Kursus beginnt Dienstag den 15, April früh 7 Uhr, Die Aufuahmeprüfung
der neun «gemeldeten Schüler findet Montag den 14. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 13. März 1890.

Prof. H»achacy, Rektor.
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